
Abschied von 
Pfarrer Martin Dengler 

Das Bürger- und Informationsblatt mit amtlichen  
Bekanntmachungen der Marktgemeinde Rotthalmünster
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Fr 02.10. – 04.10.  AH Rotthalmünster Jahresausflug

Fr 09.10. 13.30 Frauenbund Rotthalmünster Ausflug 
zum Perl-Hof in Rinchnach Treffpunkt 
Roinerparkplatz

So 11.10.           KSRK Asbach Jahresfest Kirche Asbach

Di  13.10. 18.00  Markt Rotthalmünster Rotthalmünsterer Ver-
eine  Terminbesprechung 2016 Gasthaus 
Herndl

Fr 16.10. 19.30 Gartenbauverein Rotthalmünster 
Gartlerabend des Kreisbauernverbandes 
Passau Rottalhalle

Sa 24.10. 19.00 Narrhalla Rotthalmünser Jahreshauptver-
sammlung Gasthaus Zeilberger

Mo 02.11. 19.00 Asbacher Vereine Terminbesprechung 2016 
Feuerwehrhaus Asbach

Sa 07.11. 13.30 AH Rotthalmünster Stockturnier mit  
Jahresabschlußfeier Stockhalle Pattenham

Mi 11.11. 11.11 Narrhalla Rotthalmünster  
Faschingsauftakt Marktplatz

Do 19.11. 10.00  Bauernverein Rotthalmünster Bauernjahrtag 
Gasthaus Zeilberger

Fr 20.11. 19.00 FWG Weihmörting Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen Gasthaus zum Fuchs-
bau Wangham

Sa 21.11 17.00 Werbegemeinschaft/Markt Rotthalmünster  
Nikolausmarkt Marktplatz

Sa 21.11. 19.30 DJK Asbach  
Versteigerung Sportgaststätte Asbach

So 22.11 11.00 Werbegemeinschaft/Markt Rotthalmünster  
Nikolausmarkt Marktplatz

Di 24.11. 19.00 Gartenbauverein Rotthalmünster  
Jahresabschluss Gasthaus Zeilberger

Sa 28.11. 19.00 AH Rotthalmünster  
Weihnachtsfeier Pöhlmannhütte

Sa 28.11. 19.30 DJK Asbach  
Weihnachtsfeier Sportgaststätte Asbach

Mo 30.11. 15.00 VdK Rotthalmünster  
Weihnachtsfeier Gasthaus Herndl

Do 03.12. 19.00 Altschützengesellschaft Asbach 
Nikolausschießen Sportgaststätte Asbach

Fr 04.12.            Frauenbund Rotthalmünster Fahrt nach Linz 
zum Musical Treffpunkt Roinerparkplatz

Sa 05.12. 19.00 FFW Asbach  
Versteigerung Sportgaststätte Asbach

         VERANSTALTUNGEN  
                        DER VEREINE

Oktober
Do 10.12. 18.30 Frauenbund Rotthalmünster  

Weihnachtsfeier Pfarrheim Rotthalmünster

Fr 11.12. 18.00 Stammtisch Asbach Weihnachtsfeier 

Sa 19.12. 19.00 KSRK Asbach  
Versteigerung Sportgaststätte Asbach

Do 24.12. 13.00 – 15.00 FFW Rotthalmünster  
Friedenslicht Abholung am  
Feuerwehrgerätehaus Rotthalmünster

Fr 25.12. 18.30 Löwenfreunde Asbach  
Versteigerung Sportgaststätte Asbach

Melden Sie Ihre Termine mit Uhrzeit und Veranstaltungsort: 
 Lisa Gruber  08533 / 9600 38  
gruber.lisa@rotthalmuenster.de

TITELBILD: Pfarrer Martin Dengler  fotografiert von 
Tanja Brodschelm. Wir bedanken uns bei allen, die mit 
ihren Texten und Bildern unsere „Marktinfo” mit Leben fül-
len. Haben Sie aber dafür Verständnis, wenn wir aus Platz-
mangel kürzen müssen. Die Redaktion 

Dezember

November Notfalltafel liegt auf
Der Markt Rotthalmünster hat eine Notfalltafel entworfen, 

um im Ernstfall alle wichtigen Nummern parat zu haben. Auf 
der Vorderseite sind sämtliche behördlichen Telefonnummern 
für den Notfall aufgeführt. Auf der Rückseite können zusätz-
lich noch eigene Angaben eingetragen werden. 

Die Liste ist im Rathaus Rotthalmünster und in den Ban-
ken erhältlich und kann von der Homepage des Marktes 
Rotthalmünster www.rotthalmuenster.de heruntergeladen 
werden.

Stefan Starzengruber
 Rotthalmünsterer 

  Notfall-Telefontafel 
 
 
 

Feuerwehr/Notarzt/ 
Polizei 

112 

(24 Std.)  
 

 

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

116 117 

(24 Std., Bandansage) 
 

 

Apotheken-
Notdienst 

 
0800 / 00 22 8 33 

(24 Std., Bandansage) 
 
 

 

Konto-Sperrdienst  116 116 
(EC- und Kreditkarten)   
 
Marktgemeinde  
Rotthalmünster 

 
 

08533 / 96000 
 
Pfarramt Rotthalmünster 
Kath.  08533 / 590 
Evang. Luth.  08533 / 1688 

 
Wichtige Daten siehe Rückseite!!! �  

Rotthalmünsterer  
Notfall-Telefontafel 
 
 

Pflegedienst:   
 
Hausarzt: 

  

 
Zahnarzt: 

  

 
Apotheke: 

  

 
Angehörige: 

  

 
Kinder: 

  

 
Nachbarn: 

  

 
Versicherungs- 
vertreter: 

  

 
Bank: 

  

 
Patienten- 
verfügung hat: 

  

 
Zweitschlüssel 
hat: 
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Vorwort des Bürgermeisters

IMPRESSUM
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31 Kindergarten Förderverein
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35 Gesangverein Rotthalmünster
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VeRschiedenes
12 Abschied von Pfarrer Martin 

Dengler
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25 Kanadische Goldrute
37 Priesterjubiläum Pfarrer Herböck

was für ein Sommer dieses Jahr. 
Manchmal vielleicht sogar des Guten 
etwas zu viel und vor allem aber viel zu 
trocken. Unsere Natur hatte schon sehr 
unter den hohen Temperaturen und der 
Trockenheit zu leiden und jeder, der ei-
nen Garten besitzt, kam kaum noch mit 
dem Gießen nach. Für unsere Schulkin-
der aber waren es dieses Jahr sicher-
lich Traumferien mit Badewetter ohne 
Ende. Langweilig wurde es ihnen auch 
heuer wohl nicht, weil unsere Vereine 
und Einrichtungen wieder ein sehr at-
traktives Ferienprogramm auf die Beine 
gestellt haben, das auch sehr gut ange-
nommen wurde. 

Herzlichen Dank an alle Verantwort-
lichen für die Organisation und Durch-
führung des Ferienprogramms im Na-
men der teilnehmenden Kinder und des 
Marktes Rotthalmünster.

Die Ihnen vorliegende Ausgabe der 
„Marktinfo” ist erstmals unter der Ver-
antwortung unseres neuen Geschäfts-
leitenden Beamten Stefan Starzengruber 
als „Chefredakteur“ entstanden, der 
diese Aufgabe von Fritz Müller über-
nommen hat. Wie Sie in der letzten 
Ausgabe der Marktinfo lesen konn-
ten, hat sich Fritz nach 41jähriger Tä-
tigkeit für den Markt Rotthalmünster 
und für die Verwaltungsgemeinschaft 
Rotthalmünster/Malching, davon über 
sieben Jahre als Geschäftsleitender Be-
amter, in den Ruhestand verabschie-
det. Im Namen des Marktgemeinde-
rats darf ich mich bei ihm nochmals 

ganz herzlich für sein großartiges En-
gagement für unseren Markt und die 
Verwaltungsgemeinschaft bedanken. 

Es war ganz besonders seinem Einsatz 
zu verdanken, dass nach dem überra-
schenden Wahlausgang 2008 und dem 
gleichzeitigen Ausscheiden der Füh-
rungskräfte Reinhart, Röck und Wörndl 
die Verwaltung weiter funktionierte und 
dieser  Aderlass schnell wieder kom-
pensiert werden konnte. Vor allem aber 
durfte ich, als damals in Verwaltungsan-
gelegenheiten noch eher unerfahrener 
neugewählter Bürgermeister, Fritz Mül-
ler als äußerst kompetenten, erfahre-
nen und zuverlässigen Mitarbeiter ken-
nen und schätzen lernen. Deshalb auch 
von mir persönlich an dieser Stelle noch 
einmal ein herzliches „Dankeschön“ an 
Dich lieber Fritz. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, ein 
Jahrhundertsommer liegt hinter uns und 
ich hoffe, Sie hatten einen schönen Ur-
laub und konnten das Traumwetter ge-
nießen. Nun liegt hoffentlich noch ein 
schöner Herbst mit einem vielleicht gol-
denen Oktober  vor uns. Im Namen des 
Marktgemeinderats wünsche ich Ihnen 
eine gute Zeit und genießen Sie, wenn 
möglich, noch die letzten warmen Son-
nenstrahlen,  bevor der Winter wieder 
Einzug hält.

i Ich bin für Sie da: 
 08533 / 9600 21 oder  
  franz.schoenmo-

ser@rotthalmuenster.de  

Ihr

Die nächste MARKTINFO 
erscheint Anfang DEZEMBER 2015.

Redaktionsschluss: 
6. NOVEMBER

Liebe Leserinnen,

Liebe Leser, 
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Nur noch bis 31.12.2015 ist Hauptkommissar Her-
mann KELBERGER  als Kontaktbeamter der Polizei im 
Gemeindegebiet des Marktes Rotthalmünster eingesetzt.  
Er nimmt am zweiten Mittwoch im Monat, in der Zeit von 
10 bis 12 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Ihre Sorgen 
und Anliegen entgegen.
 hermann.kelberger@polizei.bayern.de

Mittwoch: Winterzeit:     13 bis 16 Uhr  
Sommerzeit:  13 bis 17 Uhr

Freitag:     Winterzeit:     13 bis 16 Uhr 
Sommerzeit:  13 bis 17 Uhr

Samstag:  9 bis 12 Uhr
 

Bahnhofstraße 14  
94094 Rotthalmünster  
08533 / 2432  oder

Rathaus  Birgit Skrzypczak  
08533 / 9600 35 

 birgit.skrzypczak@rotthalmuenster.de

 » Abwasser  Andreas Aigner  
                     0171 / 812 998 5

 » Wasser      Stefan Demuth 
                      0175 / 412 040 7

 » Bauhof       0151 / 172 015 01 
 

 » Krankenhaus Rotthalmünster 
                    08533 / 99-0

 » Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
                    01805 / 19 12 12

 » Rettungsleitstelle Passau -  
BRK Rettungsdienst    112 
Notruf  / Feuer     112

 » Polizei                 110
 » Gift-Notruf        089 / 19240

      Sprechstunden im Rathaus

Justizamtsrat HERBERT LEBMANN ist Rechtspfleger am 
Amtsgericht Passau. Er hält jeden ersten Donnerstag im 
Monat, nachmittags von 13 bis 17 Uhr im Rathaus Zimmer 11 
für Bürger innen und Bürger eine Sprechstunde.
Die nächsten Sprechstunden: Do. 1.10. | 5.11. | 3.12.

iAnmeldung nicht erforderlich 
Amtsgericht Passau   0851 / 394 468

Unser RATHAUS  
am Marktplatz 10 

94094 Rotthalmünster 
 ist für Sie geöffnet von 

Montag bis Donnerstag: 
  8:00 - 12:00 Uhr 
14:00 - 16:00 Uhr  

Freitag: 8:00 - 12:00 Uhr

 08533  /  9600 - 0  
   08533  /  9600 - 55 
 info@rotthalmuenster.de  

www.rotthalmuenster.de 
 

Termin-Vereinbarungen 
sind jederzeit möglich.

Wertstoffhof

Notrufe

Öffnungszeiten

Die Marktgemeinderatssitzungen finden jeweils am Don-
nerstag ab 19 Uhr im Sitzungssaal des  Rathauses statt.
 
Sämtliche Sitzungstermine sind auf der Internetseite des Marktes 
Rotthalmünster  www.rotthalmuenster.de  abrufbar. 
Die jeweiligen Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen werden 
durch Aushang an den amtlichen GEMEINDETAFELN  

bekannt gemacht:
• Rotthalmünster:  Kirchplatz 6, Herndlgebäude
• Asbach:  Hauptstraße, Durchfahrt Kloster-Komplex 
• Weihmörting:  Dorfplatz, Aufgang zur Kirche.

Herbert REINHART,  Eberhard BRAND und Wilhelm LÖFFLER (von links) beschäf-
tigen sich als ehrenamtliche Archivpfleger des Marktes Rotthalmünster. Jeden ers-
ten Donnerstag im Monat geben sie von 14 bis 16 Uhr im Rathaus 1. Stock - Zim-
mer Nr. 12  Auskunft über die Geschichte des Marktes.  
Die nächsten Sprechstunden: Do 1.10. | Do 5.11. | Do 3.12.2015
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i Anfragen: 
 08533 / 

96 00 26  
 Archiv-
pfleger@rott-
halmuenster.
de .

Sitzungen im Rathaus

Polizei

Amtsgericht

Archivpfleger

Seniorenbeauftragte

Helene WINKLER und Willi MAIER sind 
vom Marktgemeinderat zu Seniorenbe-
auftragten des Marktes Rotthalmünster 
bestellt worden.  Sie sind jeden ersten 
Donnerstag von 9:30 bis 11 Uhr im Sit-
zungssaal  für Sie da.   
Die nächsten Termine: 1.10. | 5.11. | 3.12. 

i Voranmeldung erforderlich  
Birgit Skrzypczak  08533 / 96 00 35
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Start der ZAWeigenen Müllabfuhr im südlichen Landkreis Passau
Ab Oktober 2015 leert die AKU Donau-Wald, ein Tochterunternehmen des ZAW, die Abfalltonnen 
im südlichen Landkreis Passau. Elf neue, moderne Seitenladerfahrzeuge sind im Einsatz, um die 
Restmülltonnen, Biotonnen und Papiertonnen in den Gemeinden rechts der Donau zu leeren. 
Bis zum Start der neuen Müllabfuhr gelten weiterhin die gewohnten Abfuhrtage. Die neuen 
Abfuhrkalender werden ab September an alle Haushalte verteilt und gelten ab 5. Oktober.

Das ist neu:
Neu ist nicht nur das Abfuhr-

unternehmen, auch die Abfuhr-
touren sind aufgrund der Ent-
wicklung der Wohngebiete neu 
geplant worden. Dadurch ver-
schieben sich in vielen Gemein-
den die gewohnten Abfuhrtage 
und die Uhrzeit der Tonnenlee-
rung. 

Auch der Wochenrhythmus 
bei der Leerung der Biotonne 
und der Restmülltonne ändert 
sich in einigen Regionen. Bitte 
beachten Sie die Leerungster-
mine in Ihrem neuen Abfuhrka-
lender, den Sie ab September 
erhalten oder bereits jetzt auf der 
Homepage unter www.awg.de 
herunterladen können und stel-
len Sie ab Oktober Ihre Tonnen 
rechtzeitig bis 6 Uhr morgens, 
wenn möglich bereits am Vor-
abend, zur Leerung bereit. 

Nutzen Sie auch unsere kos-
tenfreie ZAW-App und las-
sen Sie sich rechtzeitig per 
Pushnachricht daran erinnern, 
wann Ihre Tonnen geleert wer-
den.

Fahrzeuge entleeren 
 zwei Tonnen  
gleichzeitig 

Die neuen Seitenladerfahr-
zeuge der AKU Donau-Wald 
können zwei Tonnen gleichzei-
tig leeren. Das spart Zeit, Kos-
ten und schont die Umwelt: Bitte 
helfen Sie mit, damit die Tonnen-
leerung zügig und reibungslos 
funktioniert.

 Ö  Stellen Sie die Tonne mit 
der Deckelöffnung zum 
Straßenrand.

 Ö  Bitte stellen Sie die Tonnen 
möglichst paarweise – ge-

meinsam mit Ihren Nach-
barn – bereit.

 Ö  Stellen Sie dazu immer 
zwei Abfalltonnen so dicht 
wie möglich zusammen

 Ö  Bitte zwischen den Tonnen-
paaren mindestens 20 cm 
Abstand lassen.

 Ö  Die Tonnen eines Paares 
können unterschiedlich groß 
sein (60 bis 240 Liter).

 Ö  Achten Sie darauf, dass 
sich zwischen Abfalltonnen 
und Straße keine Hindernis-
se wie Bäume, Autos oder 
Pfosten befinden.

 Ö  Denken Sie daran, dass 
der Deckel Ihrer Tonne 
geschlossen sein muss – 
überfüllte Abfallbehältnis-
se, sowie neben der Tonne 
stehende Abfälle bleiben lie-
gen.

IInfo ZAW-Kundenberatung  
Montag – Donnerstag: 

 8.00 – 17.00 Uhr / Freitag: 
8.00 – 16.00 Uhr
 09903/920 900
Telefax: 09903/920-8900
info@awg.de - www.awg.de
ZAW Donau-Wald - Gerhard-
Neumüller-Weg 1 - 94532 
Außernzell 

Rathaus

Geburten:
Dederer Eric Leon, Raimund-Kreuzer-Straße 3
Müller Julian Tom, Mater-Rosa-Ring 26
Berger Pia Magdalena, Am Sonnenhügel  11
Stolz Andreas Otto, Müllerland 1
Freudenstein Josefina Maria, Ed 

Wir gratulieren den glücklichen Eltern sehr herzlich und wün-
schen den neuen Erdenbürgern Glück und Gesundheit.

Eheschliessungen:
Neimann Peter und Dubinin Katrin, Am Ziegelstadelberg 26
Prasser Daniel Florian und Kroiß Julia Nadine,  
Vierjahreszeiten 6
Kieweg Markus und Absmeier Claudia Ramona, Hindling 2
Hoos Thomas Peter und Bichlmeier Daniela Sigrid,  
Wittelsbacherstraße 18

Aus dem Standesamt       Beurkundungen  Stand  8. September 2015

Wir wünschen den Brautpaaren auf dem gemeinsamen 
Lebensweg Glück und Gottes Segen.

Sterbefälle:
Schmalhofer Ruth Ursula Erika, Anton-Bruckner-Ring 5
Schmalhofer Alois, Kirchplatz 20 
Meier Josef, Wiesberg 2
Hellesch Helmut Werner, Dobler Straße 21
Harbeck Kunigunde Josefa, Klosterberg  8
Kellner Josef, Tannenweg 14
Hofbauer Karolina, Auggenthal 2
Kindermann  Gottfried Heinrich, Lindenstraße 2 
Holzeder Josef, Berating 1

Unsere Anteilnahme gilt den Familien mit Angehörigen.

Der Standesbeamte  
Erwin Krompaß

5Marktinfo



RathausRathaus

Fünf Förderbescheide für den Breitbandausbau in Höhe von 1,3 Millionen Euro 
übergab Minister Markus Söder (3.v.r.) mit Staatssekretär Albert Füracker (r.) im 
Beisein von Landrat Franz Meyer (l.) an die Bürgermeister Stefan Lang (Ortenburg) 
(v.l.), Marie-Luise Wiese (Aldersbach), Rudolf Müller (Ruderting), Georg Hofer und 
Franz Schönmoser. 
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Zusammen mit dem Eigenanteil des 
Marktes können damit 1.110 Haus-

halte mit Breitbandanschlüssen mit 
Geschwindigkeiten von bis zu 50 Mbit/s 
versorgt werden.

Der dazugehörige Ausbau, den die Deut-
sche Telekom  durchführt, wird im Sommer 
2016 abgeschlossen. Gleichzeitig laufen 
bereits gemeinsam mit der Koordinierungs-

stelle des Landratsamtes Passau die Pla-
nungen für die nächsten Ausbauschritte.  
Hier sollen vor allem unsere Außenberei-
che von einer besseren Breitbandversor-
gung profitieren. Um dabei möglichst viele 
Haushalte erreichen zu können, werden 
insbesondere an den Gemeindegrenzen, 
auch die Ausbauplanungen der Nachbar-
gemeinden mit berücksichtigt.

Damit bei zukünftig anstehenden Tief-
baumaßnahmen bereits Leerrohre  mit-
verlegt werden können, ist zudem auch 
die Beauftragung eines sog. Masterplans 
angedacht, der durch ein Ingenieurbüro 
für Kommunikationstechnik erstellt wer-
den muss.

Stefan Starzengruber

Markt erhält 
Förderbescheid 
für den 
Breitbandausbau
Aus den Händen von 
Heimatminister Markus 
Söder hat Bürgermeister 
Franz Schönmoser im 
Landratsamt Passau den 
Breibandförderbescheid in Höhe 
von 132.000 Euro erhalten. 

KOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT soll verstärkt werden - 
Gründung einer ILE geplant

Der Marktgemeinderat hat sich 
in seiner Sitzung am 28.07.2015 
einstimmig für die Gründung 
einer ILE ausgesprochen. 

Bei der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE) handelt es sich um eine 

Form der übergemeindlichen/interkommu-
nalen Zusammenarbeit bei der gemeinsam 
und unabhängig von Gemeindegrenzen 
auf die ständig wachsenden Herausforde-
rungen und Aufgaben im ländlichen Raum 
reagiert werden kann. Es sollen Synergie-
effekte genutzt und Aufgaben gemein-
sam bewältigt werden, welche Gemeinden 
nicht allein oder nur mit hohem Aufwand 
lösen können.

Synergieeffekte nutzen

Unterstützt und gefördert wird die Grün-
dung einer ILE durch das Amt für Länd-
liche Entwicklung. Mögliche Themenbe-

reiche für eine Zusammenarbeit könnten 
beispielsweise Wirtschaft (Leerstands-
management), Verwaltung (Zusammenar-
beit Standesamt, Bauhof) und Tourismus 
(gemeinsame Werbung für die Region) 
sein.

Dazu fand im Feuerwehrgerä t  e-
haus in Rotthalmünster eine Infor-
mationsveranstaltung statt. Neben den 
Referenten, Josef  Reidl (Amt für Ländliche 
Entwicklung), Hermann Baumann (Vorsit-
zender ILE Ilzer Land) und Stephan Gaw-
lik (Vorsitzender ILE Passauer Oberland) 
nahmen folgende Kommunen, welche als 
mögliche Partner zur ILE-Gründung in 
Frage kommen, teil:

Gemeinde Malching, Gemeinde Kirchham, 
Markt Kößlarn, Stadt Pocking, Gemeinde 
Tettenweis, Stadt Bad Griesbach, 
Gemeinde Bad Füssing, Gemeinde Ering, 
Gemeinde Neuhaus/Inn, Gemeinde Bad 

Birnbach, Gemeinde Bayerbach, Markt 
Ruhstorf, Gemeinde Stubenberg

Nun müssen die einzelnen Gemeinden 
klären,  ob grundsätzlich Interesse an der 
Gründung einer ILE besteht. Mit den Inte-
ressenten findet dann eine gemeinsame  
Klausur statt, in welcher die Handlungs-
felder besprochen werden.

Stefan Starzengruber

BücheRei
i Schauen Sie bei uns vorbei 

Katholische Gemeindebücherei 
Rotthalmünster, Bräugasse 21 

Öffnungszeiten: 
Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr
Sonntag    9:30 – 12:00 Uhr 
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Hundetoiletten

In diesem Zusammenhang weisen wir alle Hundehalter 
nochmals ausdrücklich auf die im Gemeindebereich ange-

brachten Hundetoiletten hin.

Diese sind an den typischen Spazierstrecken in ausrei-
chender Anzahl aufgestellt.

Wir bitten alle Hundebesitzer die Hinterlassenschaften 
ihrer Vierbeiner „einzupacken“ und in die dafür aufgestell-
ten Behälter zu werfen und nicht im nächsten Straßengra-
ben zu entsorgen!

Wir alle wollen saubere Geh- und Spazierwege!

Rathaus

Foto EG. Eckert

Hundebesitzer aufgepasst!

Beim Ordnungsamt des Marktes Rotthalmünster gehen immer 
wieder Beschwerden ein, dass Hundebesitzer ihre Vierbei-

ner in Jagdrevieren frei herumlaufen lassen. Natürlich verleitet 
die freizügige Natur dazu, den Hunden freien Lauf zu lassen.

 Leider stellt dies aber nach Art. 56 Abs. 2 Nr. 9 Bayerisches 
Jagdgesetz eine Ordnungswidrigkeit dar und kann 

mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € belegt werden. 
Deswegen leinen Sie Ihre Hunde beim Spa-

ziergang durch ein Jagdrevier bitte an! 

Auf öffentlichen Straßen, Wegen, 
Plätzen und Grünanlagen im 
Gemeindebereich ist das Freilau-
fenlassen von Hunden ohnehin 

untersagt.

enten füttern verboten !

Der Markt Rotthalmünster bittet die Bevölkerung dringend 
das Fütterungsverbot am Kesselbach einzuhalten. 

Mit der Fütterung der Enten tragen Sie nicht nur dazu bei, 
dass diese sich rasend schnell vermehren und die Situation am 
Kesselbach aus dem natürlichen Gleichgewicht fällt, sondern 
dass durch liegen gebliebene Brotreste auch Ratten angezo-
gen werden.
Die Enten dürfen in diesem Bereich nicht bejagt werden, so 
dass  dieses Problem nur auf natürliche Art und Weise beho-
ben werden kann. 

Also keine Fütterung mehr!    
Vielen Dank.

Aus dem Ordnungsamt                             Sachbearbeiterin Birgit Skrzypczak                                                

Muss das wirklicH sein?

Wer weiß, wem diese Gegenstände gehören?   
Hinweise bitte an die Verwaltung  

Birgit Skrzypczak  08533/9600-35.

Leider wird Müll immer wieder in der freien Natur „entsorgt“:  
Muss das wirklich sein? In der Zwischenzeit sind Recyc-

linghöfe und –zentren ausreichend angesiedelt, und jedermann 
kann hier seinen Abfall umweltgerecht  entsorgen und dadurch 
unsere Umwelt entlasten. 

Wer in unzulässiger Weise Abfälle ablagert, ist zur Beseiti-
gung des rechtswidrigen Zustandes verpflichtet (Art. 31 Abs. 1 
BayAbfG).  Jede wilde Müllablagerung wird künftig  zur Anzeige 
gebracht!

Die Gemeinde kann  den Abfall auf Kosten des Pflichtigen/
Verursachers beseitigen lassen (Art. 31  Abs. 2 BayAbfG).  
Muss das wirklich sein?

Wilde Müllablagerungen im Asbacher Wald 
Nähe Lageln/Baderöd sowie an einem Maisfeld zwischen 
der Siedlung Baderöd und dem Baderöder Hof:
Brotmaschine, Bügelbrett, Kaffeemaschine, Bügeleisen, 
Gebrauchsgläser, funktionierende Küchenwanduhr, 3 lange 
Schlachtermesser, Schrankteile, Gewürze, Töpfe und Schüs-
seln, Holzkohle, Kabelschächte, Ordner u.v.m.

Foto EG. Eckert
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Rathaus

Neues 
Meldegesetz ab 
November 2015
Ab 01. November 2015 gilt 
ein bundesweit einheitliches 
Meldegesetz. Wer zukünftig 
den Wohnort wechselt, ist nun 
verpflichtet, dies innerhalb 
von zwei Wochen bei der 
zuständigen Meldebehörde 
anzuzeigen. Was bislang mit 
einem einfachen Formular 
möglich war, wird nun unter 
strengere Anforderungen 
gestellt. Künftig ist nämlich 
zusätzlich eine Bescheinigung 
des Vermieters vorzulegen, 
welche den Einzug oder 
Auszug bestätigt. 

Die Bescheinigung kann sowohl in 
schriftlicher als auch in elektro-

nischer Form ausgestellt werden. Ver-
mieter können sie entweder dem Mieter 
oder direkt der zuständigen Behörde 
zukommen lassen.

Ein einheitliches Formular gibt es 
für die Bescheinigung des Vermieters 
nicht. Allerdings regelt das Gesetz, 
welche Informationen auf jeden Fall 
enthalten sein müssen:

 Ö  Name und Anschrift des Vermie-
ters

 Ö Information, ob es sich um einen 
Aus- oder Einzug handelt

 Ö  Anschrift der Wohnung
 Ö  Namen der Mieter

Erfolgt die Anmeldung nicht recht-
zeitig oder stellt der Vermieter die 
Bescheinigung nicht aus, droht eine 
Strafe von bis zu 1.000,00 €. Stellt der 
Vermieter aus Gefälligkeit die Beschei-
nigung aus, obwohl diese Person nicht 
in seiner Wohnung lebt, droht sogar 
ein Bußgeld von bis zu 50.000,00 €. 
Dadurch sollen vor allem Scheinan-
meldungen verhindert werden.

Stefan Starzengruber

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

VR-Bank
Rottal-Inn eG

  Besuchen Sie uns 

in Rotthalmünster.

Wir freuen uns

   auf Sie.

Seit ihrer Gründung 1962 ist unsere Genos-

senschaft fest im Markt Rotthalmünster 

verwurzelt.

Als Partner vor Ort stehen wir Mitgliedern 

und Kunden in allen Finanz- und Versiche-

rungsfragen mit Rat und Tat zur Seite und 

engagieren uns aktiv für die Region.

www.vrbk.de

Ihr Team in Rotthalmünster v. l. 

Geschäftsstellenleiter Wilhelm Lickl, 

Erika Poller, Julia Senninger

Geschäftszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:

8.30 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr

Mittwoch:

8.30 bis 12.30 Uhr

Gerne sind wir bei Terminvereinbarung auch 

außerhalb der Geschäftszeiten für Sie da.

Wir sind vor Ort 
in Rotthalmünster 
für Sie da.

Wir sind vor Ort 
in Rotthalmünster 
für Sie da.

BETRIEBE STELLEN SICH VOR 

Krankengymnastik
Massage & Lymphdrainage

Barbara Egginger 
- staatlich geprüft -

email: barbaraegginger@gmail.com

Tel.  08533 - 9191814
Fax  08533 - 9191815

Termine nach Vereinbarung - Hausbesuche

Simbacherstr. 21, 94094 Rotthalmünster
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Rathaus

eHrung verdienter geMeindebürger geplant
Im Juni 2013 wurden letztmalig Bürgerinnen und Bürgern 
des Marktes für Ihre herausragenden und nachhaltigen 
Verdienste in den Bereichen „Besonderes ehrenamtliches 
Engagement, Kultur, Soziales Engagement, Sport“ 
Kommunale Ehrenbriefe verliehen. Im Frühjahr 2016 
sollen im Rahmen eines Ehrungsabends in der Rottalhalle 
erneut solche Ehrungen ausgesprochen werden.

Nach § 1 Abs. 2 der 
Satzung zur Ehrung 

besonderer Verdienste 
und Leistungen des Mark-
tes Rotthalmünster vom 

30.03.1998 sind alle natürli-
chen und juristischen Personen 
des Marktes Rotthalmünster 
berechtigt, Ehrungen gem. §  
1 Abs. 1 vorzuschlagen. Die 

genauen Voraussetzungen 
können der Ehrungssatzung 
entnommen werden, welche 
im Rathaus, Zimmer Nr. 10 
(Geschäftsleitung) eingese-
hen werden kann. 

Dem Kulturausschuss des 
Gemeinderates obliegt die 
Vorberatung der Vorschläge 
in nichtöffentlicher Sitzung. Im 
Anschluss daran entscheidet 
der Marktgemeinderat eben-

falls in nichtöffentlicher Sit-
zung. Der Beschluss bedarf 
einer Mehrheit von zwei Drit-
teln der stimmberechtigten Mit-
glieder.
Bereits früher gemeldete, 
aber noch nicht berücksich-
tigte Vorschläge behalten ihre 
Gültigkeit und werden evtl. 
ergänzt zur Beratung vorge-
legt.     

Stefan Starzengruber                         

RUNDER TISCH - Leerstände Marktplatz Rotthalmünster
Der Marktgemeinderat hat sich auf seiner 
letztjährigen Klausurtagung in Regen intensiv 
mit der Belebung unseres Marktplatzes befasst. 

Dabei entstand die Idee, 
im Rahmen eines Run-

den Tisches gemeinsam mit 
den Eigentümern und Päch-
tern des Marktplatzbereiches 
Ursachenforschung bezüglich 
der Vielzahl an Leerständen 
zu betreiben. Diese Veranstal-
tung fand nun am 30.06.2015 
im Pfarrheim statt. 

Neben den stellvertreten-
den Bürgermeistern Hans-
Peter Penninger und Günter 
Straußberger, den Fraktions-
vorsitzenden Sonja Hennhö-
fer, Alexander Hutterer und 
Markus Nöbauer, sowie Gün-
ther Hecka, dem Vorsitzen-
den der Werbegemeinschaft 
Rotthalmünster folgten 20 
Eigentümer und Pächter 
der Einladung des Marktes 
Rotthalmünster. Moderiert 
wurde der Info-Abend von 
Herrn Gero Wieschollek, wel-
cher auch die Klausurtagung 
begleitet hat.

Nach dem Sachstandsbe-
richt durch Bürgermeister 
Franz Schönmoser zeigte die 
anschließende ausführliche 
und angeregte Diskussion, 
dass die Veranstaltung der rich-

tige Schritt und der Start eines 
fortlaufenden Prozesses war. 

Alle sitzen in einem Boot

Bei den Anwesenden bestand 
Einigkeit darüber, dass alle in 
einem Boot sitzen und nur 
durch gemeinsame Aktivitäten 
von Gemeinde, Unternehmern, 
Immobilienbesitzern und Bür-
gern der Leerstand abgemildert 
oder behoben und die Attrakti-
vität des Marktes erhöht wer-
den kann. Einzelne Events wer-
den dafür nicht ausreichen son-
dern ein Konzept muss dahin-
ter stehen.

Der Markt kann nicht mit stan-
dardisierten Massenangeboten 
mithalten. Ganz im Gegenteil 
liegen die Stärken des Marktes 
im „Kleinen, Feinen, Besonde-
ren“. Die Besonderheiten müs-
sen noch stärker herausgestellt 
und Potenziale genutzt wer-
den. Auch Außenwirkung und 
Außendarstellung sollte des-
halb verbessert und verstärkt 
werden.

Selbstverständlich ist nicht 
nur unser Markplatzbereich 
von der Leerstandsproble-

matik betroffen. Um nun sys-
tematisch an das Thema 
Leerstand heranzugehen, ist 
eine Bestandsaufnahme und 
Bedarfsanalyse erforderlich. 
Der Marktgemeinderat wird 
deshalb in einer seiner nächs-
ten Sitzungen ein professionel-
les Einzelhandelsgutachten für 
den Markt beauftragen, wel-
ches auch eine umfassende 
Bürgerbefragung beinhalten 
wird. Wir möchten Sie deshalb 

vorab bereits bitten, sich aktiv 
und zahlreich an einer kom-
menden Umfrage zu beteiligen. 
Nur wenn die Wünsche und der 
Bedarf unserer Bürger bekannt 
sind, kann auch entsprechend 
darauf reagiert werden.

Das Ergebnis des Einzelhan-
delsgutachten werden wir dann 
im Rahmen einer Bürgerver-
sammlung vorstellen. 

Stefan Starzengruber

Moderator Gero Wieschollek diskutiert die Ergebnisse

Bürgermeister Franz Schönmoser stellt den derzeiti-
gen Sachstand des Marktplatzes vor. 
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Vereine

Sprechstunden der AKTIVSENIOREN
Die Aktivsenioren Bayern e.V. – Hel-

fer in Wirtschaft und Technik – hal-
ten jeden ersten Donnerstag im Monat 
in Kooperation mit GoPassau , der 
gemeinsamen Standortmarketing-Initi-
ative von Stadt und Landkreis Passau 
einen Sprechtag im Landratsamt Pas-
sau, Domplatz 11, jeweils von 10.00 
Uhr bis 14.00 Uhr ab. Die nächsten 

Termine in 2015:  05. November und 
03. Dezember
Terminvereinbarungen auch zu anderen 
Zeiten möglich!

i Anmeldung: Landratsamt Pas-
sau, Standortmarketing  Heidi Wag-
ner  0851/397-414 oder Dipl.-Kffr.

Heidi Taubeneder 0851/397-246

www.salon-roscher.de

Kurplatz 1 
94086 Bad Griesbach 
 08532 / 7355

Passauer Str. 3 
94094 Rotthalmünster 
 08533 / 910177

Salon 
Roscher

Jeden Donnerstag ist Frau Margit Huber
 -Meisterin im Friseurhandwerk- in unserem 

Salon in Rotthalmünster für Sie da.Margit Huber

Ein toller Bergsommer liegt 
hinter uns – Petrus meinte 
es wirklich gut mit dem 
Alpenverein Rotthalmünster!
 

Unser Jahresausflug entfiel wegen zu 
wenig Mitreisenden – schade; dafür fand 
an diesem Wochenende aber unser Som-
merfest statt, welches sehr gut besucht 
war. Sehr gefreut hat uns, dass die Frei-
lassinger Bergkameraden auch mit „einem 
Tisch voll“ zu Gast waren.

2 Wochen später führte uns die Sponta-
neität eines Minsterer Mitgliedes (wegen 
Krankheitsausfall des eigentlichen Touren-
begleiters) nach Ramsau bei Berchtesga-
den auf den „Schattseitweg“. An der Ram-
sauer Ache entlang durch den 4000 Jahre 
alten Zauberwald - vorbei an den Blaueis-
Gletscherquellen und der Marxenklamm 

führte der Weg zum idyllischen Hintersee, 
beeindruckend umgeben von Reiteralpe 
und Hochkaltermassiv. 

Kaiserwetter im Kaisergebirge! Zu 
sechst strahlten wir mit der Sonne um 
die Wette, als wir Anfang Juli die Pyra-
midenspitze erklommen. Diese Wande-
rung wurde die letzten Jahre immer wegen 
Regen abgesagt – heuer war’s der Aus-
gleich! Ein sehr abwechslungsreicher, 
schöner Rundweg mit grandiosen Aus-
blicken auf’s Inntal, Kufstein und den Wil-
den Kaiser.

Die Klettersteig-Tage in den Südtiro-
ler Dolomiten wurden leider auch wegen 
Krankheit abgesagt; da nutzte auch das 
gute Wetter nix.

Beim Ferienprogramm des Marktes 
beteiligte sich der DAV auch heuer wieder: 
Klettern in Vornbach am Inn: 22 Kinder und 
6 Erwachsene waren mit von der Partie.

Mitte August waren wir in einem für 
uns eher unbekanntem Gebiet: im Toten 
Gebirge auf dem Hinterstoderer Dolomi-
tensteig, der seinem Namen alle Ehre 
machte - als Besonderheit aber eine erfri-
schende Gumpenkaskade bot!

Die Bergfreunde-Treffen, welche im 
Sommer in unserer Pöhlmannhütte statt-
finden, wurden auch zahlreich besucht, 
was die Vorstandschaft sehr freute: wurden 
sie doch heuer erstmalig von (freiwilligen) 
Mitgliedern selbst ausgerichtet! 

Jetzt würden wir uns noch einen schö-
nen, freundlichen Altweibersommer wün-
schen – lassen wir uns überraschen! 

Daniela Kotter

ALPENVEREIN ROTTHALMÜNSTER

Kleiner Rückblick:

Ramsauer  Schattseitweg

Pyramidenspitze
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Zum Glück gibt es PS.
Spielend sparen und gewinnen.
Für 5 € erhalten Sie ein Los zur Teilnahme am PS-Sparen und Gewinnen. Davon werden 
4 € angespart, 1 € ist der Loseinsatz. Mit Ihrem Loseinsatz haben Sie jeden Monat die 
Möglichkeit bis zu 10.000 € zu gewinnen und obendrein wohltätige Zwecke zu unter-
stützen.

Das Team der Geschäfts-

stelle Rotthalmünster

informiert Sie gern!

v.l. Helmut Brandl (Geschäftsstellenleiter), Julia Feicht, 
Christina Hauzenberger, Corinna Reger und Philipp Diewald

Verstärken Sie unser Allianz Team.
Wir suchen Sie als Versicherungsfachmann/-frau, gerne auch Quereinsteiger/in.
Sind Sie Jemand, der Verantwortung im Außendienst übernimmt und in unser Allianz
Team passt? Dann sollten wir uns kennenlernen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Alfred & Peter Auer OHG
Allianz Generalvertretung
Passauer Straße 22, 94094 Rotthalmünster
ap-auer@allianz.de
www.ap-auer-allianz.de
Tel. 0 85 33.96 36 0
Fax 0 85 33.96 36 30

Euer Gasthof 
in Rotthalmünster!

Ö�nungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag
 9.30 Uhr – 23.00 Uhr 

Montag Ruhetag 

Brau-Gasthof Herndl
Marktplatz 39

94094 Rotthalmünster
Tel. 08533-9193815

Pächterin: Eva-Maria Pawlitschko

RIESENSCHECK 
für den Markt 
Rotthalmünster 

Der Markt Rotthalmünster organi-
siert auch heuer attraktive Ver-

anstaltungen für alle Generationen. 
Bereits zum 13. Mal fand vom 10. bis 
12. Juli das Historische Marktfest statt. 
Ein buntes Programm und Schman-
kerl von den örtlichen Vereinen locken 
mittlerweile Besucher aus der ganzen 
Region an. Besonders die jüngeren 
Bürger des Marktes freuten sich neben 
dem Marktfest auf das bunte Programm 
für Schüler während der großen Ferien. 
Beide Aktivitäten sind nur durch großes 
persönliches Engagement der Mitwir-
kenden möglich. 

Da zudem finanzielle Mittel notwen-
dig sind, hat die Rottaler Raiffeisenbank 
aus ihrem Spendenetat einen merkli-
chen Betrag beigesteuert.

Rottaler Raiffeisenbank

Scheckübergabe: Prokurist Stephan 
Dorn (li.) und Marktbereichsleiter Ste-
fan Schützeneder (re.) überraschten 
Bürgermeister Franz Schönmoser mit 
einem symbolischen Riesenscheck und 
einer Spende in Höhe von 1.250 Euro. 

11Marktinfo 11Marktinfo



1

4

3

2

5

1 Gemeinsam mit den „Ruheständlern“ Alfons Witti (l.) und Sieg-
fried Herböck (r.) zelebrierte Dengler den Festgottesdienst.

2 Als Abschiedsgeschenk des Pfarrverbands freute sich Dengler 
über ein Bild, das die drei Pfarrkirchen Rotthalmünster, Asbach 
und Weihmörting zeigt. Die Pfarreisprecherinnen (v. r.) Monika 
Wahle, Emi Schraufstetter und Helene Winkler überreichten es.

3 Für ein freundschaftliches Miteinander bedankte sich Bürger-
meister Franz Schönmoser bei Dengler. „Du hast Spuren in 
unseren Herzen hinterlassen, Du warst ein allseits beliebter 
und geschätzter Seelsorger.”

 Fotos: Tanja Brodschelm

Emotionaler Abschied von  
Pfarrer MARTIN DENGLER 

Pfarrangehörige sagen „Vergelt`s Gott”

Dieser Abschied tut uns 
weh.“ Diese Worte von 

Pfarrsprecherin Helene Winkler 
drückten aus, was der gesamte 
Pfarrverband am Sonntag, den  
26. Juli fühlte. Denn nicht nur 
zum Abschiedsgottesdienst für 
Pfarrer Martin Dengler, sondern 
auch zum anschließenden Steh-
empfang kamen hunderte von 
Pfarrangehörigen, um ihrem 
Pfarrer teils schweren Herzens 
„Auf Wiedersehen“ zu sagen.

Das Fest zeigte deutlich, wie 
die drei Pfarreien Rotthalmünster, 
Asbach und Weihmörting in den 
vergangenen Jahren zusammen-
gewachsen sind. Ein großer Ver-
dienst von Martin Dengler, der 
den Modellversuch wagte und 
den Gesamtpfarrgemeinderat 
erfolgreich umsetzte. Der  rie-
sige Andrang von Vereinen, Ver-
bänden, Gruppierungen und Bür-

gern am Sonntag bewies dies 
deutlich. 

Pfarrer Dengler: „Familiär 
waren die vielen lebendigen 
Gemeinschaften,  bei denen 
ich mitwirken durfte – als 
Kurat beim Pfadfinderstamm 
St. Sebastian, als Präses der 
Kolpingsfamilie, als geistlicher 
Beirat  bei den Frauenbund-
Vereinen, als Ansprechpart-
ner beim Ortscaritasverband, 
bei den Chören, Ministran-
ten und den Seniorenrunden. 
Auch bei den vielen Vereinen 
in der Marktgemeinde habe ich 
diese Gemeinschaft gespürt.”  

Für das gute Miteinander in der 
Ökumene fand er ebenfalls herz-
liche Worte für die evangelisch-
lutherischen Christen vor Ort mit 
Pfarrer Johannes Hesse an der 
Spitze.            Tanja Brodschelm
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 ”maRtin dengleR:  
Wenn ich heu-
te Abschied neh-
me, dann tue ich 
das in großer 
Dankbarkeit für 
die gute Gemein-
schaft, die mir zu 
Teil wurde.

4 Höhepunkt am Ende des Festgottesdienstes war das gemeinsame 
Singen des Pfadfinder-Liedes. Dafür holte Pfarrer Martin Dengler 
alle Pfadfinder nach vorne und tanzte und sang mit ihnen. 

5 Für den festlichen Rahmen sorgten die beiden Rotthalmünsterer 
Chöre. Lebendig und mitreißend gestalteten der Chor „Mosaik” 
unter der Leitung von Sonja Hennhöfer und der Gesangverein unter 
der Leitung von Rudi Bürgermeister den Gottesdienst. 

6 Die Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt war bis auf den letzten Platz 
besetzt.

7 Der Festgottesdienst wurde von den Pfadfindern mit gestaltet, die 
das Teilen in den Mittelpunkt stellten.

8 Die Pfadfinder lasen die Fürbitten und stimmten zu Beginn auf das 
Thema ein.  „Heute halte ich einen dankbaren Rückblick auf sieben 
Jahre. Wir haben vieles miteinander geteilt und einander mitgeteilt“, 
sagte Martin Dengler zu Beginn des Jugendgottesdienstes.

9/10 Über 300 Pfarrangehörige waren gekommen, genossen das 
schöne Wetter im Pfarrgarten und im von den Pfadfindern aufge-
stellten Zelt und verabschiedeten „ihren Pfarrer“. Der Andrang um 
seine Person war so groß, dass er es erst nach über einer Stunde 
vom Eingang in den Pfarrsaal schaffte. Unzählige Hände wurden 
geschüttelt und mit seiner herzlichen Art verabschiedete er sich von 
allen in  Gesprächen.
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                  HigHligHts zum EndE dEs scHuljaHrEs
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           HigHligHts zum EndE dEs scHuljaHrEs

                  HigHligHts zum EndE dEs scHuljaHrEs
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1 Sieger beim Vorlesewettbewerb

2 Schulzahnarzt Dr. Manfred Pletz erklärt richtige 
Zahnpflege

3 Urkundenverleihung für die Golfkinder aus den drit-
ten Klassen im Thermengolfclub Bad Füssing-Kirch-
ham

4 Besuch der Klasse 1b auf der Wiese, gestaltet vom 
Gartenbauverein Rotthalmünster im Rahmen der 
Aktion „Niederbayern blüht auf”

5 AG „Schulgarten” besucht den Imker Andreas Ziegl-
gruber

6 Verabschiedung von Pfarrer Martin Dengler

7 Förster Andreas Obermeier führt die dritten Klassen 
durch den Dobler Wald

8 Schulausflug ins Theater Maskara nach Ortenburg 

9 Die fleißigsten Antolin-Leser

10 Auftritt der Schulspielgruppe in der Turnhalle

11 Sparkasse zu Besuch in den vierten Klassen

12 Die besten Leichtathleten

12
9

3

6

Auch im neuen Schuljahr sind wir wieder gerne 
für Sie da:

Grundschule Rotthalmünster
 08533/468
 08533/1849
Mail: gs-rotthalmuenster@t-online.de
Internet: www.gs-rotthalmuenster.de

Cornelia Wolfrum, Rin
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Montessori

MONTESSORISCHULE feiert 
„Kleines Sonnwendfeuer”

Besonders neugierig waren die Gäste auf die Eröffnungsansprache von Schulleiterin 
Evi Niederhofer, bei der die neuen Lehrkräfte für die künftige Jahrgangsstufe 7 im kom-
menden Schuljahr, v.r. Florian Löw und Michaela Krenner, sowie die neue pädagogi-
sche Mitarbeiterin Ernie Meixner vorgestellt wurden.

Begleitet wurde die Schulleiterin von den Kindern der Trommelgruppe unter der Lei-
tung von Wolfgang Gerauer. 

Die Gäste  strömten zur Theaterauffüh-
rung des Stückes „Unfall auf der Land-
straße”, das die Kinder an zahlreichen 
Nachmittagen mit ihrer Leiterin Gundula 
Krischke einstudiert hatten. 
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Zahlreiche Besucher hatten 
sich heuer trotz der kühlen 
Temperaturen zum Sommerfest 
der Montessorischule im 
Schulgarten eingefunden.

Anschließend strömten die Gäste 
zur Theateraufführung des Stückes 

„Unfall auf der Landstraße”, das die Kin-
der an zahlreichen Nachmittagen mit ihrer 
Leiterin Gundula Krischke einstudiert hat-
ten. Jede Klasse hatte eine Spielstation 
vorbereitet, Kinder der Regenbogenklasse 
boten Schminken und Verkleiden im Bau-
wagen an, die Sonnenlichtklasse spielte 
Krocket und die Abendrotklasse Minigolf.

Die Morgentauklasse hatte Dosen- und 
Hufeisenwerfen, Frisuren machen und 
Falten vorbereitet. Die 5./6. Klasse lud 
die Besucher zum Vikingerschach ein.

Die Eltern der AG „Feste” kümmerten 
sich bestens um das leibliche Wohl mit 
einer Grill- und Salatstation, sowie Kaffee, 
Kuchen und Eis. Zum Glück hatten sich 
die Regenwolken letztendlich auch verzo-
gen, so dass das kleine Sonnwendfeuer 
im Schulgarten entzündet werden konnte.

      Peggy Heller

Das Sommerfest fand beim gemeinsamen Singen und Tanzen einen gelungenen 
Abschluß.  
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Immer am letzten Schultag 
vor den großen Ferien 

heißt es für die Viertklässler 
Abschied nehmen aus ihren 
altersgemischten Lerngruppen 
und für die Kinder, die ihren 
schulischen Weg nicht an der 
Montessorischule weitergehen, 
auch von ihrer Schulfamilie.

Doch in diesem Schuljahr 
stand noch eine weitere Ver-
abschiedung im Mittelpunkt. 
Christl Reiter, Urgestein der 
Schule, geht in ihren wohlver-
dienten Ruhestand. Schon im 
morgendlichen Abschlussgot-
tesdienst wünschten die Kin-
der Christl Reiter viel Glück 
für ihren weiteren Lebensweg. 
Alle Flötengruppen der Schule, 
unter der Leitung von Andrea 
Jungbauer, hatten für sie ihre 
Musik zum Besten gegeben.

Eine besondere Freude war 
für Christl Reiter die Anwesen-
heit ihrer Kinder mit Ehepart-
nern und ihrer Enkelkinder, die 
alle zu ihrer Verabschiedung 
gekommen waren.

Elternbeiratsvorsitzende 
Sabine Moritz überreichte 
gleich einen ganzen „Korb vol-
ler Wünsche“ verbunden mit 
einem herzlichen Dank.

Ausführlich schilderten Ingrid 
von Brevern und Marianne Jet-

zinger die Zeit von der Idee bis 
zur Gründung und Weiterent-
wicklung der Schule.

Christl Reiter lud 1991 zu 
einem Filmvortrag über Mon-
tessoripädagogik in den Kin-
dergarten Rotthalmünster ein. 
Ein anschließender Zeitungs-
bericht darüber hatte zur Folge, 
dass sich Frau von Brevern und 
Frau Jetzinger mit Christl Reiter 
in Verbindung setzten. Gefun-
den hatten sich die Frauen der 
ersten Stunde, die alle notwen-
digen Schritte bis zur Geneh-
migung der Schule 1992/93, 
damals in Kößlarn, konsequent 
durchzogen.

Vorreiterin der 
Montessorischule

Für Frau Reiter war die Schule 
immer auch Lebensinhalt und 
ihr Einsatz war sehr breit gefä-
chert. Sie arbeitete über zwan-
zig Jahre als pädagogische 
Mitarbeiterin, Streitschlichter-
ausbilderin, vermittelte den 
Kindern die Entstehungsge-
schichte nach Maria Montes-
sori, war eine wunderbare Mär-
chenerzählerin und war spora-
disch auch in Handarbeit und 
in der Mittagsbetreuung ein-
gesetzt. Eins vom Wichtigsten 
war jedoch ihre Rolle als Vor-
reiterin der Montessorischule, 
die sich zwischenzeitlich in 

Rotthalmünster befindet und 
kontinuierlich weiter wächst, 
worüber sich Christl Reiter 
sehr freut. Die Zusammen-
arbeit mit ihr hat besondere 

Spuren hinterlassen, stellte 
Schulleiterin Evi Niederhofer 
fest, denn „Christl hat stets mit 
dem Herzen gesehen.“ Nach 
vielen guten Wünschen vom 
pädagogischen Team und dem 
Lied „My way“, gesungen vom 
Lehrerchor, bedankte sich Frau 
Reiter sichtlich gerührt bei allen 
auf`s Herzlichste. 

Alle Kinder der Schulstu-
fen 1 bis 3 bildeten einen lan-
gen Tunnel, durch den zuerst 
alle Viertklässler gingen, um 
anschließend von ihren Leh-

rerinnen und pädagogischen 
Mitarbeiterinnen mit einer Son-
nenblume verabschiedet zu 
werden. Schließlich passierte 
die Absolventin des Bundes-
freiwilligendienstes, Pauline 
Hanfgarn, den Tunnel und 
zuletzt Christl Reiter.Für alle, 
die nach diesem Schuljahr die 
Schule verlassen, wurde zum 
Abschluss das Lied „Inno dei 
Bambini piccolissimi“ aus der 

Oper „Montessoriana” gesun-
gen. 

Für den gemütlichen Aus-
klang hatten die Eltern der 
Viertklässler und der Eltern-
beirat mit vielen verschiede-

nen Köstlichleiten gesorgt. Zur 
Erheiterung aller gab es zum 
Abschluss noch eine Parodie 
auf „Aschenbrödl“, gespielt von 
Christl Reiters Kolleginnen, 
sowie dem Lehrer Andreas 
Kohlmann, in dessen Klasse 
Frau Reiter die letzten beiden 
Jahre tätig war.

Evi Niederhofer

ABSCHIED an der Montessorischule

cHristl reiter, „Urgestein der Schule”, wie es 
Vorstandsmitglied Steffi Laahts nicht besser hätte sagen 
können, geht in ihren wohlverdienten Ruhestand. 

Abschied von der Schule: v.l. Christl Reiter, Evi Niederhofer, 
Sandra Anger, dahinter Andreas Kohlmann
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„Christl hat stets mit dem 
Herzen gesehen.“
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Aus dem TAgebuch unseres 

Kindergartens miT 

KinderKrippe

1  Schultütenbastelabend der Schulanfängereltern am 
Fr. 12.06.15 ab 18.00 Uhr in der Elefantengruppe

2  Bauernhoffest bei der Familie Schönmoser am Sa. 
20.06.15 von 11.00 bis 16.00 Uhr

3  Schulanfängerausflug am Fr. 26.06.15 nach 
Schmieding in den Zoo

4  Der Nostalgiekasperl besucht alle Kindergartenkinder 
am Donnerstag, 02.07.15

5  Abschlußfest des Ohrentrainings mit „Wuppi” mit 
allen Schulanfängern am Die. 21.07.15

6   Übernachtung der Schulanfänger im Kindergarten 
am Fr. 25.07.15, 18.00 Uhr  bis Samstag 26.07.15 bis 
9.00 Uhr (Lagerfeuer) 

7 Abschlußgottesdienst der Kindergarten und 
Krippenkinder am Mo. 27.07.15 um 17.30 Uhr

8  Überraschungsbesuch der Schulanfänger im Rat-
haus anlässlich der Verabschiedung von Fritz Müller, 
Do. 30.07.15

9  Abschiedsfest der Krippenkinder am Mittwoch, 
29.07.15 

10 Eisessen der Sonnenscheinkrippenkinder 
11 Badespass der Regenbogenkrippenkinder 
12 Spielen mit Alltagsgegenständen in den beiden Krip-

pengruppen
13 Schwimmkurs für Kindergartenkinder ab vier Jahren 

initiert durch den der Kindergartenförderverein 
(siehe auch Seite 31)

1

5

42

3

KINDERGARTEN & -KRIPPE MARIÄ HIMMELFAHRT
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Fotos  Kindergarten

KindeRKRippe

anmeldung:  
Biggi Müller - Kindergartenleitung 

 08533 / 1770  
www.kindergarten.rotthalmuenster.de.
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Mittelschule

Raymund Vogl-Hainthaler als 
dienstältester Elternbeirat 
verabschiedet
„Die Ära Hainthaler ist beendet”, so waren seine 
eigenen Schlussworte bei der Rede an die 
Abschlussschüler der Mittelschule Rotthalmünster. 
Raymund Vogl-Hainthaler musste zum Ende des 
Schuljahres sein Amt als Elternbeirat aufgeben, 
da er nun nach mehr als zwei Jahrzehnten 
kein Kind mehr an einer Schule hat. 

Rektor Günther Baier und 
Bürgermeister Franz 

Schönmoser, als Vorsitzender 
des Schulverbands, dankten 
Hainthaler für seine langjäh-
rige  engagierte Arbeit. In ihren 
Reden betonten beide, dass er 
mit insgesamt 21 Jahren als 
Elternbeirat an verschiede-
nen Schulen seiner Kinder zu 
recht den Titel des dienstältes-
ten Elternbeirats trägt. 

21 Jahre Elternbeirat an 
verschiedenen Schulen

Hainthaler wirkte 12 Jahre 
als Elternbeirat an der Mittel-
schule Rotthalmünster, davon 
acht Jahre als Vorsitzender. 
Unermüdlich war er mit seinem 
Team von Beiräten bemüht, 
die Elternspenden gerecht 
und effektiv zu verteilen. Um 
die Kasse des Elternbeirats 
zu füllen stand er selber bei 

Nikolausmärkten am Verkaufs-
stand und war sich auch nicht 
zu schade, bei den Gebraucht-
kleidermärkten mitzuhelfen um 
in den Genuss von Spenden 
durch den Frauenbund zu kom-
men. Klassenfahrten, Thea-
terbesuche, Klassenlektüren, 
Spielesammlungen der Ganz-
tagsklassen, Zuschüsse für 
bedürftige Familien  und vie-
les mehr wurden erst durch die 
Unterstützung des Elternbei-
rats möglich. Stellvertretend für 
die gesamte Schulfamilie der 
Mittelschule Rotthalmünster 
bedankten  sich Rektor Baier , 
der Bürgermeister des Marktes 
Rotthalmünster und die weite-
ren Elternbeiräte mit Präsenten 
bei dem scheidenden Eltern-
beiratsvorsitzenden Raymund 
Vogl-Hainthaler.

Gabriele Daidrich

Verabschiedungen an der 
Mittelschule Rotthalmünster

Zum Schuljahresende wurden an der 
Mittelschule Rotthalmünster zwei Kollegen in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Für beide heißt nun nicht nur keine Schule, kein 
frühes Aufstehen mehr, keine Unterrichtsvor- 
und Nachbereitungen mehr … es bedeutet 
auch kein liebevoll von der Sekretärin 
gekochter Pausenkaffee um 9.00 Uhr mehr.

Rektor Günther Baier ließ 
in seinen Dankesreden 

die vergangenen Jahre Revue 
passieren.

Josef Koch 

Josef Koch war in den 
vergangenen Jahren in 
Rotthalmünster und Vilshofen 
in erster Linie für den natur-
wissenschaftlichen Unterricht 
in den höheren Klassen und 
die musikalische Ausbildung, 
sowohl im Musikunterricht als 
auch in den Arbeitsgemein-
schaften Gitarre, zuständig. 
Sein immenses Wissen und 
seine stete Bereitschaft in 
ausgearbeiteten Schülerver-
suchen den Jugendlichen die 
Materie des Physik- und Che-
mieunterrichts näherzubringen 
waren sein Markenzeichen.

 In seiner Hand lag es auch, 
dass die Vorbereitungsräume 
der naturwissenschaftlichen 
Fächer grundsätzlich in vorbild-
lichem Zustand waren und alle 
anderen Kollegen sicher sein 
konnten, dass sie die benötig-
ten Materialien vorfanden.

Ingrid Münch

Ingrid Münch war in den ver-
gangenen 12 Jahren in erster 
Linie in den Jahrgangsstufen 
fünf und sechs eingesetzt. Sie 
übernahm die jungen, oft noch 
scheuen Ex-Grundschüler und 
brachte ihnen anschließend in 
zwei Jahren das Mittelschul- 
Grundgerüst bei. So wurden  
aus ihnen selbstbewusste und 

wissbegierige Teenager, die 
mit dem Wissen ausgestattet 
waren, um den Weg zum Qua-
lifizierenden Abschluss und zur 
Mittleren Reife zu gehen. 

Mit ihrer Hilfe wurde regelmä-
ßig das Krippenspiel einstu-
diert und im gegenüberliegen-
den Seniorenheim vorgespielt. 
Mit  in ihrer Hand lag auch der 
Mädchensport. 

Und damit die reisefreudige 
Lehrerin nun auch immer wie-
der die richtigen Wege findet, 
wurde ihr das „Navi-to-go” von 
der Lehrergemeinschaft über-
reicht .. und vielleicht führt die-
ses Navi ja doch noch mal zum 
9.00 Uhr Kaffee an die Mittel-
schule?

Gabriele Daidrich
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Erinnerungsfoto: v.l. Bürgermeister Franz Schönmoser, 
Rektor Günther Baier, Beirätin Silvia Stögmeier, der schei-
dende Vorsitzende Raymund Vogl-Hainthaler,und die Beirä-
tinnen Daniela Breitenfellner und Sonja Langlechner

Fotos: Kaiser
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Michaela Baumgartner
 Yoga Siromani
 Yoga Lehrerin

Yoga für dich 
•  Joga Flow         Mittwoch     19.00 Uhr

•  Yoga Zeitlos  Donnerstag 18.45 Uhr

jeweils im Fitnessraum des TSV Rotthalmünster 
Anmeldung erforderlich

Auskunft unter 08533 / 912 890
Yoga*@*home

 Yoga beginnen und 
 zweimal kostenlos üben!Jetzt

Stefan + Niedernhuber GmbH
Sanitär - Heizung - Gas - Solar

94094 Rotthalmünster
Wilhelmstraße 2
Tel    08533 / 910 286
Fax   08533 / 910 287
sanro_gmbh@t-online.de

sanro

 
An der Vitzthummühle 4 • 94094 Rohalmünster 

Tel.:  08533/1492 • Fax: 08533/1248 • Mobil: 0172/9024318 
E-Mail: malerbetrieb-fischer@t-online.de 

Moderne Innenraumgestaltung 
Fachgerechte Fassadenbeschichtung 
Dekorave Lasurtechniken  
Energiesparende Wärmedämmsysteme 

Malerbetrieb

uwe höllingeR computeR
 Hauptstr. 19  94094 Rotthalmünster / Asbach

 0170 5440 308
e-mail: info@hoellinger-computer.de

www.hoellinger-computer.de
VeRKauf  seRVice  BeRatung

Personalcomputer (PC), Notebooks, Server, Displays,
Tablet Computer, Multifunktionsgeräte (Drucker, Scanner, 
Fax), Digitalcameras, Router, Software (z.B. Antivirensoft-

ware), Verbrauchsmaterial, Zubehör und vieles mehr
Führende Hersteller:  

 fujitsu  samsung  lenoVo  canon  usw.

BOSPHORUS

Mahmut
TAŞDELEN

08533 / 918 107 
 bosphorus1@hotmail.de

Marktplatz 18 
94094 Rotthalmünster

Mo/Di/Do             10.30 – 22.00 Uhr
Sa/So/Feiertage 11.00 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag                  



„Technik für Kinder“ an der 
Mittelschule Rotthalmünster
„Schüler entdecken Technik“ – so lautete 
das Motto für 18 Teilnehmer der Klassen 5a 
und 5b der Mittelschule Rotthalmünster. An 
sechs Nachmittagen nahmen sie an einem 
Programm des an der Technischen Hochschule 
Deggendorf angesiedelten Vereins „Technik 
für Kinder“ teil, das junge Menschen für 
diesen Themenbereich begeistern will. 

Im Rahmen dieser Veranstal-
tung lernten die Schülerin-

nen und Schüler die Bauteile 
kennen, die für einen Strom-
kreis benötigt werden, um 
anschließend mit Lötkolben, 
Elektrowerkzeug und Messge-
räten selbst zur Tat schreiten 
zu können. Neben dem freien 
Experimentieren mit Wider-
ständen, Leuchtdioden, Dyna-
mos und Solarzellen fertigten 

sie unter fachkundiger Anlei-
tung des Techniktutors Peter 
Hecka selbsttätig Geräte wie 
eine LED-Taschenlampe, eine 
Wechselblinkschaltung oder 
eine elektronische Sirene an. 

Katja Maier, die betreu-
ende Lehrkraft, sieht in die-
ser Veranstaltung eine wert-
volle Ergänzung und Erweite-
rung des praktisch orientierten 

Fachunterrichts an der Mittel-
schule und lobte den Enthusi-
asmus und das Engagement, 
mit dem die Schüler bei der 
Sache waren. 

Mit den Kindern freuten sich 
auch die Sponsoren des Kur-
ses über das Gelingen und 
betonten die Bedeutung der 
technischen Ausbildung und 
des fachlichen Könnens für den 
Einstieg in die Arbeitswelt. Zum 
Abschluss des Lehrganges 

erhielten die Kinder entspre-
chende Teilnehmerurkunden 
aus der Hand des 1. Bürger-
meisters Franz Schönmoser 
überreicht, der sich sehr erfreut 
darüber zeigte, dass sich auch 
so viele Mädchen für den Tech-
nikbereich begeistern konnten 
und hervorhob, wie wichtig es 
sei, Interesse und technische 
Fähigkeiten der jungen Men-
schen frühzeitig zu fördern.

Günther Baier

Klassenfoto: Tutor Peter Hecka, Hauptsponsor Stefan 
Schützeneder (Rottaler Raiffeisenbank), Elternbeiratsvor-
sitzender Raymund Vogl-Hainthaler, Bürgermeister Franz 
Schönmoser , Lehrerin Katja Maier, Schulleiter Günther Baier

Mittelschule
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ABSCHLUSSFAHRT 
nach Berlin

Fünf Tage lang erkundete die Abschlussklasse 
M10 der Mittelschule Rotthalmünster 

unsere Hauptstadt Berlin.

Das Brandenburger Tor, 
das Holocaust-Denk-

mal, die Gedächtniskirche, das 
Rote Rathaus, der Fernseh-
turm  am Alexanderplatz und 
nicht zu vergessen die schier 
endlosen Shoppingmeilen, all 
das begeisterte die Schülerin-
nen und Schüler. Nachdem im 
multimedialen Museum Story 
of Berlin eine Zeitreise durch 

die bewegte Geschichte der 
Stadt unternommen worden 
war, bekam die Klasse bei der 
Besichtigung eines der für den 
Ernstfall errichteten Atombun-
kers beklemmende Eindrücke 
von der Zeit des kalten Krieges. 

Bei einem Plenarspiel im 
Bundesrat durften die Jugend-
lichen dann selbst die Rolle 

der Politiker übernehmen und 
einen Gesetzesentwurf bera-
ten. 

Betroffen reagierte die 
Klasse bei dem Besuch der 
Gedenkstätte der Berliner 
Mauer, da der noch erhaltene  
Grenzstreifen und die Bilder 
der zahlreichen Maueropfer  
die Geschichte der Teilung 
beklemmend nachvollziehbar 
machen. 

Auch eine abendliche Füh-
rung im Deutschen Bundes-
tag stand auf dem Programm, 
an deren Anschluss von der 
Reichstagskuppel aus das 
Lichtermeer des nächtlichen 
Berlins bestaunt werden 
konnte. Gelegenheit zu end-

losem Fotoshooting gab es im 
Madame Tussauds, in dem sich 
jeder mit seinem persönlichen 
Lieblingsstar ablichten lassen 
konnte. Um Berlin von seiner 
Partyseite her kennenzuler-
nen, wurde in Berlins größter 
Disco, dem Club Matrix aus 
Berlin Tag und Nacht, kräftig 
abgetanzt. Angefüllt mit die-
sen vielfältigen Erlebnissen war 
sich die gesamte Klasse auf 
der Heimreise einig: Berlin ist 
eine Reise wert.

Auf dem Foto links: Günther 
Baier, Rektor der Mittelschule 
Rotthalmünster, rechts: Mar-
tina Bruckmeier, Klassleiterin 
der M10

Martina Bruckmeier
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ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mittwoch von 17 Uhr – 19 Uhr  
Freitag von 17 Uhr – 21 Uhr 
Christine Unrein, Leiterin 

08533/7538

Ansprechpartner im Rathaus: 
Birgit Skrzypczak, 
08533/960035 

 birgit.skrzypczak@rotthalmuenster.de.

Jugendtreff

Foto Fritz Müller

Aerobic  
und Fitness 
 

►ZUMBA
Auskunft Melanie Hasbauer 
 08533 183980 
►STEP-AEROBIC-BBP
Dienstag 19 Uhr - anschl.  
BauchBeinePo 19.45 Uhr  
- Fitnessraum 
Michaela Baumgartner   
 08533 912890 
►YOGA
Mittwoch 19 Uhr  - Yoga Flow 
Donnerstag 18.45 Uhr - Yoga Zeitlos
Fitnessraum  
M. Baumgartner Yoga*@*home  
 08533 912890
►THAI BO 
Donnerstag 19 Uhr Doppelturnhalle 
Auskunft: Martina Rothneichner  
 0175 7949545 ab 16 Uhr

►FLOHKISTE  BIS 4 JAHRE
Dienstag 16 Uhr Doppelturnhalle 
anschließend um 17 Uhr
►KINDERTURNEN ab 5-8 Jahre
Auskunft: Melanie Hasbauer  
 08533 / 183 980 ab 18 Uhr

►DAMENGYMNASTIK 
Montag 19 Uhr - Doppelturnhalle 
Melanie Hasbauer  
 08533-183 980

Turn- und SporTver-
ein roTThalmünSTer
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Erstes großes Ziel durch 
eigene Leistung

Die Mittelschule 
Rotthalmünster 
verabschiedet ihre 
9. und 10. Klasse
Angefangen hatte die Feier mit 
einem liebevoll vorbereiteten 
Gottesdienst zum Thema ’Wir 
machen uns auf den Weg‘ 
unter der ausarbeitenden  
Federführung von Kathrin 
Wrana zusammen mit den 
Schülern der 10. Klasse. 

Die Geistlichkeit
Den Gottesdienst hielten die beiden 
Ortspfarrer Martin Dengler und Johan-
nes Hesse. In seiner Ansprache betonte 
Pfarrer Dengler, dass egal welche Wege 
sie gehen werden, egal wie der Weg sich 
gestalten  wird, die Schülerinnen und Schü-
ler, aber auch alle anderen sich immer der 
Zusage gewiss sein können, dass Jesus 
für uns der Weg, die Wahrheit und das 
Leben sein wird. Die 7. Klässler hatten 
für die Absolventen Schlüsselanhänger 
gebastelt, mit  Perlen, die nicht nur für 
Weg, Wahrheit und Leben stehen, son-
dern auch durch ihre Verschiedenheit die 
Unterschiedlichkeit der Wege  aufzeigen. 
Ihnen bliebe nun überlassen, welchen 
Schlüssel sie anhängen, aber auf jeden 
Fall würde dieser Schlüssel ihnen Türen 
öffnen. Überreicht wurden die  Anhänger 
durch die beiden Ortspfarrer. 

Der Schulverbandsvorsitzende
‚Ihr dürft stolz sein‘, so eröffnete Bürger-
meister Schönmoser seine Rede an die 
Entlassschüler und gab ihnen gleichzeitig 
mit auf den Weg, dass ein stetes Weiter-
lernen und Weiterbilden heutzutage uner-
lässlich sei. Die Abschlusszeugnisse wer-
den ihre Eintrittskarte sein für den nächs-
ten Lebensabschnitt. Und sie hätten es so 
gut, wie schon lange nicht mehr, denn der 
Arbeitsmarkt hielte für jeden eine Lehr-
stelle parat und ganz besonders im hand-
werklichen Bereich werden qualifizierte 
junge Leute gesuchte und gefragte Men-
schen sein.

Der Elternbeiratsvorsitzende
Der Elternbeiratsvorsitzende Raymund 
Vogl-Hainthaler nahm dann die Anwe-
senden in einer  äußerst kurzweiligen und 
humorvollen Weise mit auf die Reise. Er 
begann mit dem Rückblick, weil ja alles 
so schrecklich schnell gegangen sei . Und 
so befanden sich die Schüler nach weni-
gen Sätzen nicht mehr beim Ist-Stand 
Abschlussfeier , sondern wurden zurück-
versetzt über den Beginn der Mittelschul-
zeit über die Grundschulzeit und die Kin-
dergartenzeit  in den Zustand eines Klein-
kindes, bis dann ganz zum Schluss  nichts 
mehr als Zellen übrigblieben. Sein Blick in 
die Gegenwart zeigten den jungen Men-
schen auf, wie viel nun beendet ist: Pro-
ben -  beendet, Zeit totschlagen beim Fritz 
und der Kathi – beendet, Kampf um die 
Tischtennisplatte – beendet, Kameraden 
treffen – beendet.

Aber dafür komme eben nun der Ausblick. 
Ihnen steht nun die Welt offen und ein Meer 
von Möglichkeiten liegt vor ihnen. Dabei 
sollen sie bitte nicht  den Blick auf Miss-
stände vergessen und den Ausblick auf 
den Horizont nicht verlieren. Langanhal-
tender Applaus zeigte dem  Elternbeirats-
vorsitzenden, dass er  sich der Aufmerk-
samkeit seiner Zuhörer gewiss sein konnte.

Die Abschlussklassen
Beide Abschlussklassen bedankten sich 
in sehr persönlich gehaltenen Reden für 
ihre Schulzeit, das liebevolle Begleiten der 
Eltern, für das Engagement der Lehrer und 

für alles Verständnis, das ihnen von der 
gesamten Schulfamilie entgegengebracht 
wurde. Musikalisch umrahmt wurde die 
Feier durch Beiträge von Christoph Fuchs, 
Tobias  Egert, Michael Weinzierl,Theresa 
Maier, Daniela Wiesinger, Sophia Ammer-
müller und Constanze Hainthaler.

Die Lehrkräfte
Rektor Günther Baier und den Klasslehrern 
Stefan Walther und Martina Bruckmeier 
blieb anschließend die freudige Aufgabe 
der Zeugnisverleihung. Alle Schüler der 
M10 erreichten den mittleren Bildungs-
abschluss, bei den 9. Klässlern erreich-
ten 76% der teilnehmenden Schüler den 
Qualifizierenden Abschluss und nahezu 
alle Schüler dürfen sich über den erfolg-
reichen Abschluss der Mittelschule freuen.

Die Jahrgangsbesten
Die Jahrgangsbesten der 9. Klasse waren 
Josephine Otte und Bettina Brummer mit 
jeweils 2,22 gefolgt von Christian jetzin-
ger mit 2,38.

In der M10 gab es zweimal die Note 1,33, 
geschafft von Svenja Kirchner und Laura 
Tiedtke und  auch zweimal den zweiten 
Platz mit 1,44 , erreicht von Martina Ent-
holzner und Theresa Maier.

Gabriele Daidrich

Die Jahrgangsbesten: v.l. Elternbeiratsvorsitzender Raymund Vogl-Hainthaler, 
Laura Tiedtke (1,33), Theresa Maier (1,44), Martina Entholzner (1,44), Svenja Kirch-
ner (1,33),  Bettina Brummer (2,22),  Josephine Otte (2,22) , Christian Jetzinger 
(2,38), Klassleiterin Martina Bruckmeier.  Zweite Reihe links Rektor Günther Baier  
und die Bürgermeister der umliegenden Gemeinden 

Mittelschule
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Telefon 0 8533 / 918 99 0
Fax 0 8533 / 918 99 17

Kanadische Goldrute Solidago canadensis

Neophyten sind Pflanzen, die sich in Gebieten ansiedeln, 
in denen sie zuvor nicht heimisch waren

Folge 2 von Josef L. Mitterpleininger

Sie sieht hübsch aus in unseren Gärten 
mit Ihren goldgelben Blütenrispen, sie 

wächst bis zu 1,5-2,0 m hoch und ist für 
uns Menschen meist ungefährlich, denn 
sie löst nur sehr selten Allergien aus. 

Doch weil sie keine natürlichen Fress-
feinde hat, gehört sie in die Kategorie der 
Problempflanzen und kann sich unge-
hemmt ausbreiten, denn aus einer Blüte 
entwickeln sich etwa 15 000 bis 25 000 
Samen. 
Ich halte sie für eine sehr intelligente 
Pflanze, die sich ihrer Umgebung her-
vorragend anzupassen weiß. 

Wächst sie auf einem Standort mit mage-
ren Bodenverhältnissen, bildet sie mehr 
Samen aus mit leichterem Gewicht, die 
vom Wind weiter verblasen werden kön-
nen und somit die Chancen der weiteren 
Ausbreitung vergrößern. Damit ist es ihr 

aber nicht genug. 

Die Kanadische Goldrute kann auch 
aus Wurzeln austreiben.  In magerem 
Boden bildet sie einfach längere Wur-
zeln aus und vergrößert durch den Aus-
trieb ihre Standortfläche.

Auf fetten Böden treibt sie kürzere 
Wurzeln und bildet schwerere Samen 
aus, die nicht so weit verblasen werden. 
Ihr Bestand wird dadurch sehr dicht.

Sie blüht von August bis Oktober, und 
gedeiht besonders prächtig an warmen 
und hellen Standorten.

Explosionsartige Vermehrung

Angenommen, ein Gartenliebhaber hat in 
seinem Garten 50 Blütenstände der Kana-
dischen  Goldrute mit jeweils 20 000 Blü-
tensamen, so ist er im Besitz von 1 Mio. 
Blütensamen. Wenn davon nur 3% der 

Samen aufgehen, könnte er mit 30 000 
zusätzlichen Pflanzen rechnen. Da sich 
der Samen aber nur auf offenem Boden 
ansiedelt, und wenn von dieser riesigen 
Samenmenge nur 2 % keimen, kann der 
Gartenbesitzer trotzdem noch mit 600 
und bei 0,8 % immerhin im kommenden 
Jahr noch mit etwa 240 neuen Austrie-
ben rechnen, mit steigender Tendenz in 
den Folgejahren.

Das Problem liegt in der Verbreitung der 
Pflanze. Sie unterdrückt andere Pflanzen 
und besonders die Licht liebenden.

Was ist zu tun ?

Das Ziel sollte sein, den Bestand zu 
schwächen und eine Neuansiedlung zu 
unterbinden. Das lässt sich erreichen, 
wenn die Pflanzen jeweils im Juni und im 
August dicht über dem Boden geschnit-
ten werden. Dadurch werden die Wurzeln 
geschwächt und es erfolgt keine Samen-
bildung.

Ist die Erde feucht, können die Pflanzen 
vor der Blüte auch leicht  mit den Wurzeln 
ausgerissen werden. Da die Kanadische 
Goldrute ein Lichtkeimer ist, hilft es auch, 
in ihrer Umgebung offene Bodenflächen 
zu vermeiden und evtl. Gras einzusäen.

Ein großer Bestand kann nur durch solch 
konsequentes Vorgehen reduziert werden.
Nur die Blütenstände abzuschneiden hilft 
nicht. Die Pflanzenteile gehören auch nicht 
auf den Kompost und sollen über die Rest-
mülltonne entsorgt werden.
 
So schön die Blütenstände der Kanadi-
schen Goldrute auch aussehen, in Blu-
mensträuße sollten sie vernünftiger weise 
nicht eingebunden werden.
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Hermann Koch e.K.  •  Inhaber Peter Geyer
Passauer Straße 6, 94094 Rotthalmünster,
08533 - 837 • Fax 08533-1459
info@kaufhauskoch.de  -  www.kaufhauskoch.de

Tradition hat ein Zuhause.  Unser Haus steht für Kompetenz, 
Freundlichkeit, Tradition und Einzigartigkeit.
Eine Geschäftsphilosophie, die nicht mehr selbstverständlich ist.

KOCHseit 1862 in Rotthalmünster

Kompetenz aus Tradition und Leidenschaft!

 Eisenhandel • Haushaltswaren • Mode- und Textilhaus
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BRK Senioren-Wohn- und 
Pflegeheim / Sozialstation 
und Fachberatung

iAuskunft erteilt 
Heidrun Putz, 
„Unter den Linden“, 

Lindenstraße 2,  
94094 Rotthalmünster 

Sprechstunde: 
Mittwoch von 9 bis 17 Uhr  
nach telefonischer Vereinbarung. 
 08533 / 961 213 oder  
 0176 / 102 220 49  
 putz@ahrotthalmuenster.brk.de

ein toller tag beiM brk rottHalMünster

BRK Tagesbetreuung und Tagespflege 
in „Unter den Linden“
Senioren seit bereits 8 Jahren in guten Händen

In den Räumen der BRK Einrichtung „Unter den Linden“ treffen sich täglich 
zwischen sechs und zwölf Senioren um gemeinsam zu basteln, singen, kochen 
oder einfach nur nette Gespräche zu führen. Um ca. acht Uhr morgens treffen 
die ersten Besucher ein, erst wird gemeinsam ein 2. Frühstück eingenommen, 
dann wird in das individuelle Beschäftigungsprogramm eingestiegen. 

Geselligkeit steht bei 
uns im Vordergrund

Zu den Gästen in den barri-
erefreien Räumlichkeiten 

gehören an Demenz oder Alz-
heimer erkrankte Menschen, 
auch alleinstehende Senio-
ren, die einfach mal zu Hause 
raus möchten. Sie alle sollen 
in der Tagesbetreuung oder 
Tagespflege Geselligkeit und 
eine Abwechslung vom Alltag 
erleben. Alle fühlen sich hier 
wie daheim. Jeden Tag wird 
ganz individuell auf die Bedürf-
nisse der Gäste eingegangen 
und das Tagesprogramm neu 
abgestimmt. Malen, Basteln, 
Singen, Kochen, Spazieren 
gehen und Teilnahme an Ver-
anstaltungen der Einrichtung 
„Unter den Linden”.

Es gibt jedoch kein Stan-
dardprogramm in der Tages-
betreuung und Tagespflege – 

jeder Tag sieht anders aus. 
Man kann nicht sagen, heute 
machen wir das oder das. Wir 
gehen individuell auf die tägli-
chen Ressourcen des Besu-
chers ein.

 Angehörige 
müssen abschalten 
können

Der Grundgedanke der täg-
lichen Betreuung gerade von 
demenz- bzw. alzheimer-
kranken Patienten liegt in 
der Entlastung der Angehöri-
gen. Diese haben zu Hause 
einen schwierigen, oft einen 
24 Stunden Job, der von 
den Pflegepersonen sowohl 
psychisch und physisch alle 
eigene Energie abverlangt. 
Hinzu kommt, dass Senioren 
durch die nachhaltig wirkende 
Tagesbetreuung meist länger 
in den eigenen vier Wänden 
leben können – somit entsteht 

eine Alternative zu anderweiti-
gen Einrichtungen.

Das Feedback von Ange-
hörigen ist durchwegs positiv. 
Eine Frau hat sich bedankt, 
weil sie einfach einmal wieder 
ganz entspannt und ohne Sor-
gen einen Tag für sich gestal-
ten konnte. 

Finanziell kann man für die 
BRK-Tagesbetreuung je nach 
Bedarf zusätzliche Betreu-
ungsleistungen (Demenzleis-
tungen) in Höhe von 104 oder 
208 Euro monatlich beantra-
gen. Zudem bietet das Bud-
get der sogenannten Verhin-
derungspflege die Möglichkeit 
zur Abrechnung. 

Die Anmeldung ist sehr 
unbürokratisch: Einfach anru-
fen und anmelden. Man kann 
auch kurzfristig, beispielsweise 
bei einem Zwischenfall in der 

Familie, einen Besuch in der 
BRK-Tagesbetreuung oder 
Tagespflege einrichten.

Für das Angebot der 
Tagesbetreuung und 
Tagespflege steht ein hausei-
gener Behinderten -und Roll-
stuhlgerechter Fahrdienst für 
einen  Umkreis von ca. 25 km 
zur Verfügung.

 Heidrun Putz

Zwanzig Kinder, einige 
Mütter und Omas kamen, 

um von den Profis des BRK 
Kreisverband Passau das 
Anlegen von Verbänden, die 
stabile Seitenlage, das rich-
tige Melden von Unfallsituatio-
nen gezeigt und ein Rettungs-
fahrzeug erklärt bekamen. Der 
Ablauf eines realistisch darge-
stellten Unfallablaufs war zu 
sehen. Alle durften aktiv und 
unter Anleitung mitwirken.
Die Kinder zwischen 5 und 12 
Jahren waren überraschend 

gut informiert – so die vielen 
ehrenamtlichen Helfer, denen 
wir an dieser Stelle nochmals 
unseren herzlichen Dank 
sagen.
Dieser spannende und ereig-
nisreiche Nachmittag, von Dr. 
med. Oswald Prechtl, einem 
echten Notarzt besucht, ist 
sehr gut angekommen. Mit 
einer Würstchenbrotzeit und 
der Übergabe eines Gruppen-
fotos endete die Veranstaltung.

Thomas Persin

Im August fand im Rahmen des Münsterer 
Kinderferienprogramms ein Angebot an der 
Rettungswache am Krankenhaus in Rotthalmünster statt.
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Rathaus

Floristin
Julia Silbereisen

Passauer Str. 2
94094 Rotthalmünster
Tel. 0 85 33 / 91 92 27

• Allerheiligen Ausstellung
ab Montag 19.10.15 
täglich von 9 bis 18 Uhr

• Advents Ausstellung
Samstag, 14.11.2015 ab 16Uhr
Samstag, 21.11.2015  von 9 bis 12 Uhr
Sonntag, 22.11.2015 von 11 bis 17 Uhr

Ihr Konzept-Floral-Team

Fischereiverein Pocking e.V.  
 

Vorbereitungskurs (P�icht) für die  
Online -Fischerprüfung Bayern 2016  
 
Wer die Online Fischerprüfung ablegen will, muss einen Kurs (Mindestens 30 P�lichtstunden) nachweisen 
Prüfungsort und Prüfungstag wird, auf Wunsch der Teilnehmer, von uns mit dem Landes�ischereiverband 
regional abgestimmt. 
 
Voraussetzungen:  
1. Anmeldung  zur Prüfung mit eigener E-Mail Adresse unter http://www.�scherpruefung -

online.bayern.de  
hier erhalten Sie Ihre Teilnehmernummer. �  wird am Info-Abend erklärt. 

2. Teilnahme   an einem nach §5 AVFiG vorgeschriebenen Vorbereitungslehrgang auf die Fischerprüfung.  
 

Der Fischereiverein Pocking e.V. bietet den unter 2. gesetzlich 
vorgeschriebenen Vorbereitungslehrgang allen Interessenten an.  

 
Grundlage:  
BayFiG und AVFiG für Bayern, sowie der Ausbildungsplan für Lehrgänge zur Vorbereitung  auf die 
Fischerprüfung; erstellt von der Bayer. Landesanstalt, Institut für Fischerei, in Starnberg. 
 

Der Lehrgang wird nach den neuesten Lehr- und Lernheften “Sicher durch die Fischerprüfung” des Heintges 
Lehr - und Lernsystems  unter Verwendung von modernen Hilfsmitteln gestaltet und von Ausbildern 
(Ehrenamtliche Vereinsmitgliedern) mit langjähriger Erfahrung und spezieller Schulung am Institut für 
Fischerei in Starnberg durchgeführt. 
 

 
Ort:  Sportgaststätte FC 1960 Indling  in Pocking/Neuindling  

Zeit:  jeweils Dienstag und Donnerstag von 1900 bis 2200 Uhr 
Termin e: 

 Infoabend  
 

Lehrgang  
2015 / 2016  

       
       Dienstag 27.10.2015 , 19 00  Uhr  
       im Lehrgangslokal, Sportgaststätte FC 1960 Indling in Pocking/ Neuindling. 
 
       Beginn: Dienstag 08.12.2015 / /  Ende  voraussichtlich  11.02.2016  

Kosten:  bei der Anmeldung sind zu entrichten.  
Lehrgangskosten       EUR 120, -- 
(einschl. Leih-Videos, Fragebögen, Leihbücher usw.) 
Lehr- und Lernhefte (5 Stück, Fa Heintges)   EUR   40, -- 
verbindlicher Fragenkatalog des Landes�ischereiverbands EUR   14, -- 
        
Die Lehr - und Lernhefte werden vom Verein bescha�t ! 

Anmeldung  
jederzeit bei:  

Lehrgangsleiter Christine Ho�mann, Fürstenzeller Str. 24, 94099 Ruhstorf  
Tel. 08534/ 749  oder per E -Mail c.c.ho�mann@t -online.de  

 
 
Es wird empfohlen, sich spätestens am Infoabend zum Lehrgang anzumelden!  
(Begrenzte Teilnehmerzahl)  

Im Rahmen des Großprojektes M.O.V.E. 
der E-Wald GmbH, wurden dem 
Landkreis Passau für zwei Jahre 10 
Elektroautos übergeben. Eines mit 
Standort Passau, Grünaustraße, die 
restlichen wurden an die Kommunen 
übergeben, welche sich für diese 
Aktion beworben hatten. 

Vor kurzem konnte 1. Bgm. Franz 
Schönmoser und Sachbearbeite-

rin Lisa Gruber in Passau ein E-Auto in 
Empfang nehmen. Das Auto steht an der 
E-Wald-Ladesäule am Bräugassen-Park-
platz. Die Kosten für diese Aktion werden 
zur Hälfte vom Landkreis Passau und 
zur Hälfte vom Bayer. Innenministerium 
getragen.   

Wie funktioniert̀ s?

Zuerst meldet man sich auf der 
Internetseite von E-Wald http://e-wald.eu/) 
oder bei einer der beteiligten Gemeinden 
über ein Formular an. Der Führerschein 
wird kontrolliert, der Kunde erhält eine Car-
Sharing-Karte mit Passwort. Über Online 
oder per App bucht der Kunde das Auto 
vor. Er sieht, wo welches Auto verfügbar 
ist, klickt auf Buchen und kann losfahren. 

Mit der Karte schließt er das Auto auf. Ein 
Schlüssel wird dazu nicht benötigt. Ob er 
das Auto drei Tage oder drei Minuten vor-
her bucht, bleibt ihm überlassen – solange 
es verfügbar ist. Das Car-Sharing-System 
ist stationsgebunden: Das Auto muss an 
den Ort zurückgebracht werden, an dem 
es ausgeliehen wurde. Car-Sharing mit 
„Einwegstrecken”, bei dem man das Auto 
also am Ankunftsort einfach stehen lässt, 
funktioniert erst bei höherer Autodichte. 

Der Wagen kann ab 6 Euro in der Stunde 
oder ab 35 Euro pro Tag geliehen werden. 
Das kostenlose Laden an den insgesamt 
15 Ladestationen im Landkreis Passau 
ist im Preis inbegriffen. 

i Auskunft: Lisa Gruber. 
08533/960038   
gruber.lisa@rotthalmuenster.de  

     
      Fritz Müller 

ELEKTROAUTO kann in 

Rotthalmünster gemietet werden

Parkplatz an der Bräugasse
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Marktplatz 27  
94094  Rotthalmünster

 08533 910946  
  08533 911205

Das gesamte vhs-Programm finden 
Sie im Internet. Direkte Anmeldung 
ist möglich:  
info-rotthalmuenster@vhs-passau.de 

MUSEUM-KLOSTER-ASBACH     Asbach, Hauptstraße 52  - Zweigmuseum 
des Bayerischen Nationalmuseums - Kulturzentrum des Landkreises Passau. 

Neben den Exponaten des Bayerischen Nationalmuseums im Erdgeschoss 
bestechen die Wandmalereien und Stuckaturen, Kreuzgänge und Gewölbe. 
Wechselnde Ausstellungen des Landkreises Passau finden im Obergeschoss 
statt. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11 bis 17 Uhr  
08533 / 2300  Führungen nach Anmeldung Landratsamt Passau - Kulturreferat   
0851 / 94 960-15   0851 / 410 43  
kulturreferat@landkreis-passau.de   
Dr. Wilfried Hartleb www.museum-asbach.eu

Kulturkreis Kloster Asbach e. V.

»asbacHer reden zur kultur«

Der »Kulturkreis Kloster Asbach« 
möchte mit der Veranstaltungs-

reihe »Asbacher Reden zur Kultur« 
an die Jahrhunderte lange Tradition 
des ehemaligen Benediktinerklosters 
Asbach anschließen und freut sich über 
eine rege Beteiligung aus allen Krei-
sen der interessierten Bevölkerung 
der Region. Die Vorträge finden im 
historischen »Tafelsaal« von Kloster 
Asbach statt.

Der Eintritt ist frei.
Beginn jeweils um 19 Uhr.  
Im Anschluss an die Reden besteht 
jeweils die Gelegenheit zu Fragen 
und Diskussionen mit den Referen-
ten.   

Im Rahmen der 
renommierten Vor-
tragsreihe „Asbacher Reden zur 
Kultur“ waren in den vergangenen 
Jahren zahlreiche prominente und 
bekannte Honoratioren aus Kultur, 
Politik und Wirtschaft zu Gast.  

Der Kulturbeauftragte des Kulturkrei-
ses Kloster Asbach, Toni Daumer-
lang, hat für die Saison 2015 wieder 
ein ansprechendes und interessan-
tes Programm zusammengestellt.

 aus der Homepage   
des Kulturkreises Kloster Asbach  

www.kloster-asbach.de

HEIMAT-MUSEUM 
Kirchplatz, Rotthalmünster  
Öffnungszeiten: ab 1. Mai je-
weils an Sonn- und Feiertagen 
von 14 - 17 Uhr   
Ernst Gerhard  08533 / 1658 
 

FEUERWEHR-MUSEUM 
Ferienhof Rieger - Rottfelling 2  
94094 Rotthalmünster 
 08533/962 50  
 08533/962 525 
 info@ferienhof-
rieger.de 
 
 

MARKTGALERIE  
vhs-Rotthalmünster 
Marktplatz 27  
 08533 / 910946  
 08533 / 911205  
Rosemarie Berger 
 info@vhs-rotthalmuenster.
de 
www.vhs-passau.de 
Galerieleiterin Frau Ecker  
 0851 / 9598024 
 
Die Volkshochschule veran-
staltet in der „Marktgalerie 
Rotthalmünster” regelmäßig 
Ausstellungen.  
 
Der Eintritt hierzu ist frei!
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iAuskunft erteilt 
Rosemarie Berger

Dauerausstellungen
 X Sammlung historischer Abgüsse  von Meisterwerken bayerischer  

Bildhauerkunst Meisterwerke der Schmiedekunst  15. – 19. Jh. 
 X Glaube und Bild - Sammlung zum  Volksglauben in Mitteleuropa   

Prof. Dr. Rudolf Kriss (1903 – 1973) 
 X Dampf- und Blechspielzeug – Sammlung  

Vitus Leebmann, Rotthalmünster
 X Prunkräume aus dem 17. Jh mit wertvollen Fresken und Gemälden

Toni Daumerlang

Ausstellungen

Freitag, 27. November 2015, 19 Uhr – MdL Ludwig Hartmann – 
Thema „Alles grün? – von der Protestpartei zum Mainstream?“

Donnerstag, 28. Oktober 2015, 19 Uhr – Staatssekretär Bernd 
Sibler  - Thema „Kulturpolitik in Niederbayern – mit besonderem Blick 
auf die Situation in Niederbayern“
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Ferienprogramm Rotthalmünster 
BfR Ausflug in den Bayernpark

Als Dauerrenner erweist sich der Ausflug 
der BfR in den Bayernpark. 40 Kinder 

und Jugendliche folgten der Einladung, die 
sich bei hochsommerlichen Temperaturen an 
den Attraktionen in Reisbach austobten: Ach-
terbahn und Steinwirbel oder in 30 Sekunden 
auf 80 km/h beschleunigen, das war angesagt 
bei den Wagemutigen. Wer bei den Temperatu-
ren weit über 30 Grad Abkühlung brauchte, der 
fand sie beim nassen Spaß des Wildwasser-
Raftings oder der Wildwasserbahn. 

Ausgestattet wurden die Teilnehmer mit 
einer Brezel-Knacker-Brotzeit und ausreichend 
Getränken durch den 3. Bürgermeister Günter 
Straußberger und seinen BfR –Team-Kollegen 
und Kolleginnen Gudrun Hödl, Sabine Mayer 
und Karl Auer. Letzterer sorgte auch für  den 
reibungslosen Transport der Ausflügler, so dass 
am späten Nachmittag zurückgekommen in 
Rotthalmünster zurecht von allen gesagt wer-
den konnte: ‘Es war so super, das machen wir 
nächstes Jahr wieder.‘

Gabriele Daidrich
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STEUER- und ANWALTSKANZLEI HERTLEIN

 Wir erbringen umfassend alle Leistungen einer Steuer- u. Rechtsanwaltskanzlei.
 Fundiertes fachliches Wissen mit hohem Engagement gezielt für Ihre Anliegen

Beraten  Prüfen  Vertreten

 Dr.-Schlögl-Str. 18  94094 Rotthalmünster        08533/963 00  mail@hertlein-online.de

Frischer Wind in 
der Zahnarztpraxis 
VOHBURGER
Die Zahnarztpraxis von Herrn 
Gary Vohburger gibt es am 
Rotthalmünsterer Marktplatz 
nun schon seit über 2 Jahren.

In den letzten Monaten und vor allem 
Wochen hat sich so einiges getan:

Um den Patienten der Zahnarztpraxis 
Vohburger bei dem immer komplexeren 
Abrechnungs- und Krankenkassenwe-
sen die bestmögliche Beratung teil wer-
den lassen zu können, begab sich Frau 
Carina Frankenberger auf eine mehr-
wöchige Fortbildung. Die dazugehörige 
Prüfungsphase bestand sie mit Bravour 
und darf sich nun Zahnmedizinische Ver-
waltungsassistentin nennen.

Auch Frau Ines Wagner beendet 
ihre 3-jährige Ausbildung zur Zahnme-
dizinischen Fachangestellten mit guten 
Leistungen, will sich nun aber beruflich 
anders orientieren und verließ nach Aus-
bildungsabschluss die Praxis. Auf ihrem 
weiteren Lebensweg wünscht ihr das 
gesamte Praxisteam alles Gute.

Da die Zahnarztpraxis Vohburger aber 
selbstverständlich weiterhin ausbilden 
will, schloss sich die junge Rotthalmüns-
tererin Eva Dobras dem Praxisteam 
an und stellt sich seit 03. August mit 
viel Elan den ihr gestellten, vollkommen 
neuen Aufgabenfeldern.

Gary Vohburger

Im Praxisteam von links: Auszubil-
dende Eva Dobras und die Zahnmedi-
zinische Verwaltungsassistentin Carina 
Frankenberger

Simbacher Straße 7
94094 Rotthalmünster
0 85 33 /17 63 

AUSBILDUNG
IN ALLEN KLASSEN
ROTTHALMÜNSTER 
Di. & Do.  18.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Mo. & Mi.  18.30 Uhr

RUHSTORF 
Mo. & Mi.  18.30 Uhr
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Kindergarten-FÖRDERVEREIN: Schwimmkurs am Badeweiher
Heuer konnte der 
Kindergartenförderverein 
in Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten erstmals 
einen Schwimmkurs für 
Kindergartenkinder ab 
vier Jahren anbieten. 

Unsere Schwimmtrainerin Julia Stig-
ger konnte insgesamt 25 Kinder am 

Badeweiher Rotthalmünster zum Kurs 
begrüßen. In den acht Kurseinheiten stand 
für die Kinder, die in Kleingruppen von 4-6 
Kindern pro Gruppe eingeteilt  wurden, 
neben der Bewegung im Wasser auch 
das richtige Verhalten im und am Wasser 
auf dem Stundenplan.

 Schwimmtrainerin  
Julia Stigger erfolgreich

Der Ernst , der sichtliche Ehrgeiz und die 
Freude an der Bewegung von manchem 
kleinen Kursteilnehmer war erstaunlich.   
Umso mehr, da das Wasser im Juni teil-
weise doch noch frisch war. Zum Kurs-
ende konnten daher auch alle Kinder erste 

Schwimmerfolge nachweisen und beka-
men von Frau Stigger nach offiziellem Vor-
schwimmen eine Urkunde ausgehändigt.

Evi Roßgoderer

Mit der Region verwurzelt:
„Andere gehen, wir bleiben!“

Die Rottaler Raiffeisenbank 
ist mit 10 Geschäftsstellen 
vor Ort für Sie da.

BETRIEBE STELLEN SICH VOR 

Verschiedenes
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Die Teilnehmer des diesjährigen  
Hunde-Abrichtelehrgangs des 
Jagdschutz- und Jägerverbandes  
Griesbach/Rottal  besuchten auf 
Anregung von Übungsleiter Hans 
Haslinger nach einer Trainingseinheit 
auf dem Sportplatz in Weihmörting 
das private Feuerwehrmuseum von 
Hans Rieger in Rottfelling. 

Hundekurs besucht 
Feuerwehrmuseum 
von Hans Rieger

Franz Kreileder (li) führte stellvertretend für den verhinderten „Museumsdirektor” 
Hans Rieger kompetent durch die mittlerweile auf  850 m2 angewachsenen Ausstel-
lungsfläche. Jäger, wie Nichtjäger waren beeindruckt von der Vielzahl der liebevoll 
zusammengestellten Feuerwehr Utensilien vom Abzeichen bis zum Löschfahrzeug. 
Sie waren sich einig, ein Kleinod in unmittelbarer Nähe besucht zu haben.      

 EG. Eckert
iInfo: Feuerwehrmuseum 

www.ferienhof-rieger.de  
info@ferienhof-rieger.de

Vereine

Die Vorstandschaft des VdK-Ortsverbands Rotthalmünster nach der Fusion mit 
Kößlarn und Asbach: v. l.)  Georg Auer (Vorsitzender), Mechthild Grimps (Schriftfüh-
rer und Kassier), Maria Schmidbauer (Stellvertreterin, Kößlarn), Max Graml (Beisit-
zer, Kö), Sebastian Eckl (Vertreter der jüngeren Mitglieder), Nikolaus Speer (Beisit-
zer, Asbach), Anna Niedermeier (Beisitzerin, Kö), Josef Huber (Beisitzer, Kö), Gab-
riela Ascher (Stellvertr. Vorsitzende), Renate Huber (Beisitzerin, Kö)  Nicht auf dem 
Foto ist Inge Kettl (Vertreterin der Frauen).     

Der VDK  ist  der mitgliederstärkste Verein in Rotthalmünster
Der Jahresbeginn 2015 brachte für den VdK-Ortsverband die größte Veränderung  seit seinem Bestehen, 
weil sich die Mitglieder der ehemaligen Ortsverbände Kößlarn und Asbach zur Fusion mit dem OV 
Rotthalmünster entschlossen.  In beiden Fällen konnte keine neue  Vorstandschaft gebildet werden.

Bei der ersten gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung im März trafen 

sich 60 Mitglieder und wählten Beisitzer 
aus Kößlarn und Asbach in die Vorstand-
schaft.  Bürgermeister Franz Schönmoser 
begrüßte die Anwesenden im Gasthaus 
„Donaustube“ und wünschte dem Verein, 
der mit 276 Mitgliedern jetzt der stärkste 
im Ort ist,  eine erfolgreiche Arbeit.

Der Vorsitzende Georg Auer hielt Rück-
schau auf die Arbeit der Vorstandschaft 
im abgelaufenen Jahr und ging auf das 
Jahresprogramm für 2015 ein. 

Der Tagesausflug 2015 führte unter der 
Leitung von Inge Kettl  nach Rott am Inn, 
wo sich das Geschäft der Confiserie Dengl 
großer Beliebtheit erfreute. In Gstadt aß 

man zu Mittag. Ein Teil der Reisenden 
wollte mit dem Schiff auf die Fraueninsel, 
ein anderer Teil auf die Herreninsel zum 
Schloss. Obwohl  das Wetter sehr wechsel-
haft war, wurde  man von Regenschauern 
verschont.  Auf dem Heimweg waren sich 
die Reisenden einig, einen interessanten 
und harmonischen Tag erlebt zu haben.

Am 1. Adventsonntag, 15 Uhr sind die 
Mitglieder und ihre Angehörigen zu einer 
weihnachtlichen Feier in das Gasthaus 
Bimesmeier in Kößlarn herzlich einge-
laden. 

VdK Stammtisch geplant

Geplant ist der Versuch, den  VdK-
Stammtisch wieder zu beleben und dazu 
Geprächspartner anzubieten, die über 
aktuelle oder interessierende Themen 
Bescheid wissen und Auskunft geben 
können. 

Jedes Mitglied bekommt wieder schrift-
lich ein Jahresprogramm und in der PNP, 
dem Marktinfo, dem Schaukasten und 
auf unserer Internetseite www.vdk.de/ov-
rotthalmuenster  wird es immer aktuelle 
Informationen geben.

Mechthild Grimps

32 Marktinfo



Griesbacher Str. 66
94094 Rotthalmünster

Telefon
08533 / 421

 
 

WIR SIND SURNER 
EIN FAMILIENUNTERNEHMEN AUS ROTTHALMÜNSTER.

 GESCHICHTE:  Die Firma Surner wurde 1955 von Fliesenleger- und 
Kachelofenbauermeister Ludwig Surner in Rotthalmünster gegründet. Im 
Jahr 1960 fand der Umzug in das jetzige Geschäftshaus in der Passauer Str. 7 
in 94094 Rotthalmünster statt. Im Jahr 1987 übernahm Fliesenleger- und 
Kachelofenbauermeister Hans Surner den elterlichen Betrieb und führte 
diesen in eine neue erfolgreiche Generation. 2007 wurde eine Filiale mit über 
400 m² Ausstellungsfläche in Passau am Güterbahnhof eröffnet. 

KUNDENORIENTIERT & FAIR.

 PHILOSOPHIE:  Wir pflegen einen persönlichen Dialog mit unseren Kunden. 
Weil wir deren Bedürfnisse kennen, können wir überzeugende Lösungen 
anbieten. Wichtige Basis für den geschäftlichen Erfolg sind ein faires 
Miteinander und gute zwischenmenschliche Beziehungen – im Unternehmen 
und mit unseren Kunden. 

KOMPETENT & QUALITÄTVOLL. 

 MITARBEITER:  Qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind das Herzstück 
unseres Unternehmens. Eine besondere Rolle kommt der Aus- und 
Weiterbildung unserer Facharbeiter zu. Unsere Mitarbeiter verwirklichen 
verantwortungsbewusst und leistungsorientiert gemeinsam die Ziele und 
Werte des Unternehmens. Wir stehen für erstklassige Qualität unserer 
Produkte und Dienstleistungen.  

DIE JUGEND IST UNSERE ZUKUNFT.  

 FLIESENLEGER- UND 
KACHELOFENBAUER-
MEISTERBETRIEB  
SEIT 1955. 

 

IN DER 2. GENERATION. 

 

DAS HERZSTÜCK  
DER FIRMA:  
UNSERE MITARBEITEER. 

 

DER TRADTITION 
VERPLICHTET, SIND WIR 
DENNOCH IMMER 
AUFGESCHLOSSEN FÜR 
NEUE IDEEN UND 
INNOVATIONEN. 

 

VIELE ANREGUNGEN FÜR 
EIN BEHAGLICHES 
AMBIENTE FINDEN  
SIE IN UNSEREN 
AUSSTELLUNGEN. 

 

 

 
 

 

 

 

   WWW.SURNER.DE  E    

   
 

  

SURNER GmbH 
Passauer Str. 7 
94094 Rotthalmünster 
Tel. 08533 – 1638 
info@surner.de 

BETRIEBE STELLEN SICH VOR 

30-jähriges 
Vereinsjubiläum 
tierscHutzverein 
Rotthalmünster
Der Tierschutzverein Rotthalmünster 
kann in diesem Jahr auf sein 
30-jähriges Bestehen zurückblicken. 
Aus diesem Anlaß beschloß der 
Festausschuß zwei Veranstaltungen 
durchzuführen. 

Los gings am Samstag, den 27.06.2015 
mit einem Kabarettabend in der 

Rottalhalle, dabei präsentierte der all-
seits bekannte Kabarettist Woife Berger, 
genannt „der Fälscher“, seine „Sahnestü-
cke“ aus über 20 Jahren Kabarett.  Die 
knapp 100 Besucher konnten ein über 
zweistündiges, abendfüllendes, lustiges 
Programm erleben, bei dem das Zwerch-
fell auf seine Kosten kam. Bissig, frech 
und tabulos brachte der Künstler eine 
Auswahl  seines 20-jährigen Wirkens als 
Kabarettist, vorgetragen mit Liedern und 
Geschichten aus dem alltäglichen Leben.

 Seine Stärke ist es dem Volk aufs Maul 
zu schauen und dessen kleine Schwächen 
stimmgewaltig auf die Bühne zu bringen. 
Summa summarum ein rundum gelunge-
ner Abend und man war sich seitens des 
Vereins einig, den „Fälscher“ wieder mal 
zu verpflichten. Im übrigen tritt er anläß-
lich des Kappenabends der Narrhalla im 
kommenden Fasching für ca. 30 Minuten 
auf, was mit Sicherheit eine große Berei-
cherung darstellen wird. 

Eine Woche später, am 04.07.2015 fand 
dann zum Abschluß des Jubiläums ein 
Sommerfest am TSV-Gelände statt. Trotz 
der großen Hitze an diesem Tag konnte 
der Verein mehr als zufrieden sein, denn 
sowohl die gesamten Kuchen nachmit-
tags, als auch sämtliche Grillspezialitäten 
abends konnten verkauft werden.

  Ein herzliches Dankeschön.

Der Tierschutzverein möchte sich 
bei allen Helferinnen und Helfern die-
ser beiden Veranstaltungen sehr herz-
lich bedanken, bei unseren Mitglieder/
innen für die Kuchen-und Salatspen-
den und bei folgenden Personen bzw. 
Behörden für die Geldspenden: Roswi-

tha und Georg Dirlinger, Tierarztpraxis 
Annette und Geza Ullmann, Elvira Mader, 
Altbürgermeister Werner Mayer, Ernst Witt-
mann, Theatergruppe d´Kesslbachtaler, 
Innstolzkäsewerk Roiner, Sparkasse 
Rotthalmünster, Markt Rotthalmünster.  
Ein herzliches Dankeschön.

Erwin Krompaß 1. Vorstand

Vereine
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Beratung & Vertrieb 

Julia Kreileder
Lageln 1 - 94094 Rotthalmünster
 08533 2569 │ Mobil 0151 194 321 25
prowin-julia.kreileder@t-online.de

Schreinerei • Exklusiver Innenausbau • Objekteinrichtung

R K
Robl Krautstorfer

Asbacher Straße 9 • D-94094 Rotthalmünster
 0 85 33 / 513  •  Fax  0 85 33 / 78 90

www.wohnvisionen.eu

Bleibe aktiv, treibe Sport 
werde Mitglied beim  
TSV Rotthalmünster e.V. 

1. Vorstand Franz Lew
 08533/9624-0

franz.lew@tsvrotthalmuenster.de
Internet: www.tsvrotthalmuenster.de

GARTENSERVICE 
HELMUT KERN

Andriching 2
94094 Rotthalmünster

Tel. 0 85 33 / 560
Fax: 0 85 33 / 912 95 66
Handy 0170 / 293 99 33 

Innstolz Käsewerk Roiner KG
Molkereistraße 10  D-94094 Rotthalmünster
Mehr Infos dazu: www.innstolz-kaeserei.de

Wöchentlich

wechselnde Angebote!

Öffnungszeiten:

Mo., Do., Fr., 10 - 14 Uhr

und Mi. 14 - 17 Uhr

Wochenmarkt
Rotthalmünster

Mi. von 9 - 13 Uhr

Liebe Gäste,
wir sind noch bis Mitte Oktober 
für Sie da und freuen uns weiterhin 
auf Ihren Besuch!

Marktplatz 25 · Rotthalmünster
Telefon  0 85 33 / 910 823

Stefan Tischlinger
D-94094 Malching ~ Am Park 24

Tel.: 0 85 73 / 96 89 51 ~ Fax: 0 85 73 / 96 89 52
Mobil: 01 70 / 8050590 ~ Mail: info@tischlinger-online.de

TISCHLINGER
Arbeits- und Einsatzausrüstung

www.tischlinger-online.de

Kaufen Sie Ihre Ausrüstung bei TISCHLINGER - Ihrem starken Partner!

Ihr professioneller Ausrüster für 
- Forst - Baumpflege 
- Beruf - Einsatz - Feuerwehr 
- Erste Hilfe - Rettungsdienst 

www.zimmerei-schatzberger.com

Altasbach 5, 94094  Rotthalmünster
Tel. 08533 / 7246 - Fax 08533 / 3374 

Hausmeisterservice
Andreas Steinhuber

Sträucher- und Heckenschnitt
Rasen- und Grundstückspflege

Urlaubsservice und Winterdienst
-schnell, sauber und günstig -
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Alle Geehrten und Ehrengäste des Gesangvereins Rotthalmünster: stehend von links: Heinz Aigner, Georg Hollweck, 
Christl Miedl, Vorstand Hans Mandlmaier, Dorothea Lang, Maria Seiler, Katharina Weidinger, Ingrid Tröster, Hans Strohmaier, 
Helene Winkler, Harald Tröster, 1. Bürgermeister Franz Schönmoser, Gertrud Zieglgruber, Chorleiter Rudi Bürgermeister, Peter 
Fischer, Pfarrer Martin Dengler; vorne sitzend: Anni Resch

PETER FISCHER 
60 Jahre aktiver Sänger mit Leib und Seele
Als außerordentliche Mitgliederversammlung war das alljährliche Sommerfest des Gesangvereins 
Rotthalmünster angesetzt und als die beste Gelegenheit des Jahres genutzt, langjährige Mitglieder zu 
ehren. Grund war ein Antrag auf Erhöhung des Mitgliederbeitrages.

Die aktiven Sänger und 
Sängerinnen begrüßten 

alle Mitglieder und Ehrengäste 
mit dem Lied „Grias enk Gott“, 
dann erst begann Vorstand 
Hans Mandlmaier mit seinem 
Bericht. Zuvor gedachten alle 
der verstorbenen Mitglieder in 
einer Schweigeminute. 

Vorstand Hans Mandlmaier 
verschaffte einen Überblick 
über die letztjährige Verein s-
tätigkeit:  viele Gottesdienst-
gestaltungen an wichtigen 
Feiertagen, Auftritte beim 
Nikolausmarkt am Markt-
platz oder in den Altenhei-
men Rotthalmünster und Bad 
Füssing,  Vereinsausflug in die 
Hallertau auf einen Hopfener-
lebnishof.

Mandlmaier bedankte sich 
bei allen Sängerinnen und 
Sängern für das entgegenge-
brachte Engagement im letz-
ten Jahr. 

Chorleiter gesucht

Er musste aber auch ein 
leidiges Thema ansprechen: 
Chorleiter und Regionalkantor 
Rudi Bürgermeister darf leider 
nicht für immer bleiben. Der 
Chor ist immer noch auf Chor-
leitersuche. 

Der Vorstand brachte des-
halb neue Vorschläge ein, wie 
einen Projektchor, der nur auf 
einen bestimmten Auftritt hin 
probt. So wird vielleicht eher 
ein Chorleiter gefunden und 
auch neue Sängerinnen und 
Sänger, also quasi ein „Chor 
auf Zeit ohne Bindung“.

Ein Mitglied des Vereins 
beantragte, den jährlichen Bei-
trag von 10 € auf 20 € zu erhö-
hen. Einstimmig wurde einer 
Erhöhung auf 15 €  ab Januar 
2016 zugestimmt.

Pfarrer Martin Dengler 
bedankte sich für das Enga-
gement der letzten 7 Jahre, 
vor allem für die Bereitschaft 
bei den Beerdigungen zu sin-
gen. Er lobte den Chor für die 
immer gelungenen und schö-
nen Gestaltungen der Gottes-
dienste, egal ob großer kirchli-
cher Feiertag oder Beerdigung.

Bürgermeister Franz Schön-
moser bedankte sich auch für 
die Einbringung in das Markt-
leben. 

Georg Hollweck vom Drei-
flüssesängerkreis führte die 
Ehrungen mit Hilfe des Bürger-
meisters durch. Die Ehrung des 
Deutschen Sängerbundes für 
60 Jahre aktives Singen ver-
lieh er an Peter Fischer. Dies 
komme aber sehr selten vor, 
meinte er. Es sei also „etwas 
sehr besonderes.”

Vorstand Mandlmaier ehrte 
mit einer Vereinsurkunde noch 
zwei Mitglieder, die aus dem 
aktiven Chor leider ausgetre-
ten sind.

Bei Speis und Trank wurden 
noch viele Gespräche geführt 
und lange verweilt. 

Elisabeth Jodlbauer

Ehrungen:  

 � 30 Jahre: Winkler Hele-
ne, Lang Dorothea, Sei-
ler Maria, Strohmaier 
Hans, Tröster Ingrid und 
Harald, Weidinger Katha-
rina, Miedl Christl

 � 40 Jahre: Aigner Heinz
 � 60 Jahre: Fischer Peter
 � Vereinsehrung: Resch 
Anni, Gertrud Zieglgru-
ber
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       Bauen aus Leidenschaft seit 1890

- Schlüsselfertigbau
- Rohbau
- Ingenieurbau
- Sanierung
- Holzbau
- Industrieböden

- Tiefbau
- Straßenbau
- Rohrleitungsbau
- Golfplatzbau
- Außenanlagen
- Vermessung

 Ihr Partner für die Planung und Ausführung von:

       www.meier-bau.com

Josef Meier 
GmbH & Co. KG

Passauer Str. 24 
94094 Rotthalmünster

T: 08533/207-0  
F: 08533/207-189 

info@meier-bau.com- Sand und Kies
- Asphalt

- Beton
- sämtl. Baustoffen

Wir beliefern Sie auch gerne mit:

Wir schlachten und verarbeiten
nur Vieh aus der Region 
und bieten Qualität
zu fairen Preisen.

Metzgerei
Haushofer
Filiale RotthaImünster
Marktplatz 20
 08533 / 911 540

Unsere Spezialitäten: 
Leberkäse, Weißwürste
und verschiedene Sorten
delikater Schinken

„Weil Wurst 
nicht wurst ist“
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Als erstes stand der Baum-
zipfelweg mit der längs-

ten Fußgänger-Hängebrü-
cke der Alpen auf dem Pro-
gramm. Nach dem Mittagessen 
und einer kleinen Wanderung 
wurde das Hotel auf ca. 1400 m 
Höhe bezogen. Bei herrlichem 
Blick auf das Bergpanorama 
klang der Tag gemeinsam aus.

Am nächsten Morgen ging 
es mit der Gondel hinauf zur 
Asitz Bergstation. Hier wan-

derten die Rotthalmünsterer 
auf dem Spielewanderweg, bei 
dem es nicht nur für die Klei-
nen allerlei zu entdecken gab.

Im Anschluss machten sich 
die Feuerwehrler auf dem 
Heimweg. Bei einer abschlie-
ßenden Einkehr im Brau-
gasthof Schnaitl in Gunderts-
hausen ließ man den rundum 
gelungenen Ausflug Revue 
passieren.

Sandra Rembart-Sigl

FEUERWEHR ROTTHALMÜNSTER:   Ausflug nach Saalbach Hinterglemm

Gratulierten beim Sektempfang ihrem Ruhestandspfar-
rer Siegfried Herböck (Mitte): (v. l.) Bürgermeister Franz 
Schönmoser, die drei Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Helene 
Winkler (Rotthalmünster), Monika Wahle (Asbach), Emi 
Schraufstetter (Weihmörting) und Pfarrer Martin Dengler.

Gemeinsam zelebrierten sie den Festgottesdienst zum Wei-
hejubiläum: (v.l.) Diakon im Ruhestand Alfons Witti, der Jubilar 
Siegfried Herböck sowie Pfarrer Martin Dengler.

„Ich will kein Hochwürden 
sein.” In seiner Festpredigt 

zeigte Siegfried Herböck, 
wie er das Priesteramt inter-

pretiert.

Jahre Musik und Gott im Herzen

SIEGFRIED HERBÖCK 
feiert goldenes 
Priesterjubiläum Als „aktiver Ruhestandler“ 

bereichert Siegfried Her-
böck seit 2007 die Arbeit im 
Pfarrverband Rotthalmünster, 
Asbach und Weihmörting. Wie 
sehr sein pastorales Wirken in 
den Pfarreien geschätzt wird, 
zeigte der gut besuchte Fest-
gottesdienst am Sonntag, den 
28. Juni anlässlich seines gol-
denen Priesterjubiläums.

Der liturgische Gesang, die 
große Leidenschaft des Jubi-
lars, wurde zum Jubiläum ent-
sprechend feierlich präsentiert. 
Heinrich Wimmer aus Burg-
hausen an der Orgel und der 
Gesangverein Rotthalmünster 
begleiteten eindrucksvoll die 
Sopranistin Erika Peldszus-
Mohr aus Burghausen. Ihr 
Sologesang - nicht nur beim 
„Halleluja“ aus Mozarts „Exsul-
tate Jubilate“ - wird den Gottes-
dienstbesuchern noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Als Siegfried Herböck am 29. 
Juni 1965 zum Priester geweiht 
wurde, herrschte Aufbruch-
stimmung in der Kirche. „Die 
Gestaltung der Gottesdienste 
ganz im Geist des Zweiten 
Vatikanischen Konzils ist dir 
bis heute ein großes Anliegen 
– vor allem die musikalische 
und gesangliche Gestaltung“, 
betonte Pfarrer Martin Dengler 
in seiner Ansprache. 

Zu Beginn seiner priester-
lichen Laufbahn führte ihn 
seine Berufung als Koopera-
tor, also Kaplan, in die Pfar-
reien Bad Griesbach und Sim-
bach am Inn. Danach folg-
ten 16 Jahre als  Pfarrer im 
Pfarrverband Ruhstorf, bevor 
er Stadtpfarrer in Burghausen 
wurde. Die Pfarrei St. Jakob 
führte er 14 Jahre bis zum sei-
nem Ruhestand 2007. Diesen 
verbringt er nun in seiner neuen 
Wahlheimat Rotthalmünster. 

Kein Festprediger, der Jubi-
lar selbst sprach die Predigt. 
Er zeigte damit die tiefe Demut 
vor seinem Dienst in der Kir-
che und vor Gott. Die Priester-
weihe verleihe einem Priester 
„keine größere Würde als die 
Würde, die alle Christen durch 
die Taufe besitzen“. Der Pries-
ter wird damit  „kein Hochwür-
den“. Das Weiheamt sei für ihn 
ein Diens t amt, eine Beauftra-
gung. 

Tanja Brodschelm

 Fotos: Tanja Brodschelm
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feuerweHren AsbAch und Weihmörting  
Meistern geMeinsaM leistungsabzeicHen

19 Asbacher und Weihmörtinger Wehrmänner zeigen bei Leistungsprüfung 
ihr Können.  Erstmals in der Geschichte der Freiwilligen Feuerwehren 

Asbach und Weihmörting übten und absolvierten beide Wehren 
gemeinsam das Leistungsabzeichen „Die Gruppe im Löscheinsatz“. 

Gründlich vorbereitet von 
den Kommandanten Ste-

fan Grasel, Alexander Wahle 
(beide FF Asbach), Christian 
Maier und Matthias Pfefferkorn 
(beide FF Weihmörting), stell-
ten sich zehn Weihmörtinger 
und neun Asbacher Kame-
raden der Leistungsprü-
fung am Feuerwehrhaus 
Rotthalmünster.

Unter den strengen 
Augen von Kreisbrandins-
pektor Peter Högl (Weng), 
Kreisbrandmeister Max 
Ebertseder (Rotthalmünster) 
und Zeitnehmer Matthias Pfef-
ferkorn (stv. Kommandant FF 
Weihmörting) wurden die Prü-
fungen in den verschiedenen 
Stufen abgelegt. 

Die drei Gruppen, rund um 
die Gruppenführer Stefan 
Grasel, Alexander Wahle und 
Markus Detter (Weihmörting), 
schafften den einwandfreien 
Löschangriff in Sollzeit. Zuvor 
jedoch ging es daran, den 
Schiedsrichtern verschiedene 

Knoten und Stiche aus dem 
Feuerwehralltag zu zeigen 
und die Teilnehmer der Stufe 
III mussten eine Zusatzaufgabe 
(Gerätekunde) erfüllen.

Auch hier zeigten die Teil-
nehmer durchwegs sehr gute 
Ergebnisse, abgesehen von 
kleinen Fehlern in der Knoten-
kunde, die auf die Nervosität, 
vor allem bei den Prüfungsneu-
lingen, zurückzuführen waren.

Überdurchschnitt-
liche Leistungen

Nach der Prüfung ging es an 
die „Manöverkritik“ durch das 
Schiedsrichterteam. Aber KBI 
Högl stellte erfreut fest, dass 
die erbrachte Leistung über-
durchschnittlich war und die 
Gruppen sehr gut durch ihre 
Ausbilder auf das Abzeichen 
vorbereitet wurden. Angesichts 
der Tatsache, dass sechs Teil-
nehmer die Stufe I (Bronze) 
ablegten, kann man von einer 
erfolgreichen Jugendarbeit in 
beiden Wehren sprechen.

Auch der Bürgermeister 
Franz Schönmoser, Markt-
gemeinderat und Jugend-
wart Alexander Hutterer 
(Weihmörting), Ehren-KBM 
Herbert Egger, Ehrenkom-
mandant Benedikt Steindor-
fer (beide Asbach), stv. Vorsit-
zender Manfred Löw und Ex-
Vorsitzender Franz Härringer 
(beide Weihmörting) verfolg-
ten die Prüfung aufmerksam 
und gratulierten den Teilneh-
mern zu den bestandenen 
Leistungsabzeichen.

Bürgermeister Schönmoser 
war sichtlich erfreut, dass die 
beiden Ortsteilwehren aus 
Asbach und Weihmörting nun 
auch bei der Leistungsprüfung 
gemeinsame Sache machen 
und dies das Gemeinschafts-
gefühl beider Wehren stärke.

Nach Beendigung der Leis-
tungsprüfung luden der Bürger-
meister und beide Wehren die 
Teilnehmer noch ins Gasthaus 
„Zum Fuchsbau“ nach Wang-
ham ein.

Alle Fotos gibt es auf  
www.ff-weihmoerting.eu 
unter Bildergalerie/2015 zu 
sehen.

Matthias Pfefferkorn

Die erfolgreichen Prüfungsteilnehmer und Führungskräfte mit Weihmörtings Kommandant Christian Maier (l.), die Asbacher 
Kommandanten Stefan Grasel und Alexander Wahle (5. und 4. von r.), KBM Max Ebertseder (3.v.r.), Bürgermeister Franz 
Schönmoser (2.v.r.) und KBI Peter Högl (r.)

die teilnehmeR:

Stufe I (Bronze):  
Alexander & Simon 
Nebauer (Asbach), Chris-
toph Hofbauer, David 
Löw, Andreas & Fritz 
Sebele (Weihmörting)
Stufe II (Silber):  
Alexander Bobenstet-
ter, Thomas Hopper, 
Alexander Kaltenhau-
ser (Asbach), Chris-
tian Härringer, And-
reas Hofeichner, Florian 
Löw, Daniel Krautstorfer 
(Weihmörting)
Stufe III (Gold):  
Stefan Friedl, Chris-
tian Haspelhuber 
(Asbach), Julia Kreileder 
(Weihmörting)
Stufe IV (Gold-Blau):  
Alexander Wahle 
(Asbach)
Stufe VI (Gold-Rot):  
Stefan Grasel (Asbach), 
Markus Detter 
(Weihmörting)
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gymnastiK-
gRuppe  50 plus

Montag 19 bis 20 Uhr  
Turnhalle der Grundschule

Fit und vital bis ins hohe Alter mit 
Rita stinglhammeR,  zertifizierte  

Übungsleiterin für Gymnastik.
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.  

Unkostenbeitrag  2,50 € / Stunde

fitness / Bewegung  
 u.a. woRKout mit BRasil®

BRK-Kreisverband Passau in Koope-
ration mit der VHS Rotthalmünster

Bichlmeier Bau GmbH
Klosterberg 28 · Asbach

 94094 Rotthalmünster 2

08533 / 910810   ·   08533 / 910811
www.bichlmeier-Bau.de  
info@bichlmeier-bau.de

Rohbauarbeten • schlüsselfertiges 
Bauen • Umbauarbeiten • Bauwerksanie-

rung • Erdarbeiten • P�asterarbeiten • 
Hausverwaltung • Planungsarbeiten

Modeatelier & Jeansshop

Petra Möhle - Bremer
Damen- u. Herrenmaßschneidermeisterin

Maßanfertigung von exklusiver 
Damen- und Herrenbekleidung • 
Brautmoden • Abendgarderobe - 
Änderungsschneiderei • Nähkurse

Irminswindstr. 11 - 94094 Rotthalmünster
 08533 / 91 90 78   •  Mobil 0160 / 123 5003

Sportgaststätte Asbach
Pächter: Alfred Schwarz

94094  Rotthalmünster 
Am Sportplatz 3

Tel. 08533 667
Mobil: 0160 973 91536
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Vereine

in Kooperation mit

Nah | näher, am nähsten

perfekt sehen im Raum

perfekt sehen in der Nähe

Marktplatz  38
94094 Rotthalmünster

Ö�nungszeiten:         Mo-Do 9°°-13°° u. 14°°-18°° Fr 9°°-18°°, Sa 9°°-12.30°°

 08533 / 911 430 

LÖWENFREUNDE ASBACH 
feiern 20 Jähriges Bestehen
1.010,- € füR dR. matthias haun gespendet 

Auf  20 Jahre Vereinsleben 
können die Löwenfreunde 
Asbach zurückblicken. 
Zwei Tage wurde dieser 
Geburtstag gefeiert.

Los ging’s am Freitagabend 
mit einen Watterturnier im 

Festzelt am Asbacher Sport-
platz. 1. Vorstand Christian 
Kukua, alias Jackson begrüßte 
die Teilnehmer, darunter auch 
1. Bürgermeister und Schirm-
herr Franz Schönmoser. Bei 
spannenden Spielen stand am 
Schluss das Duo Schmidleh-
ner / Hoffmann als Sieger fest. 
Das gesamte Startgeld wurde 
an die vorderen Ränge aus-
gespielt. Ein sehr gut gelun-
gener Start.

Am Samstag Vormittag 
begann bei tropischen Tem-
peraturen das  Stockturnier 
mit 10 teilnehmenden Mann-
schaften.  Alle Spieler/innen 
hielten bis zum Schluss durch. 
Gewonnen hat der Patenverein 
„Inntallöwen Aigen”. 

Nach dem Turnier war der 
Höhepunkt des Festes ange-
sagt: ein Freundschaftsspiel 
zwischen dem DJK SV Asbach 
und der Bundesligamannschaft 
U 19 des TSV 1860 München, 

die kostenlos zugesagt haben. 
Den Löwenfreunden Asbach 
gelang als erstem Asbacher 
Verein eine Bundesligamann-
schaft  auf dem Sportgelände 
des DJK SV Asbach zu prä-
sentieren. Das Ergebnis war 
natürlich zweitrangig. Der Ein-
tritt war frei, um eine Spende 
für Dr. Matthias Haun wurde 
gebeten.  

Am Abend wurden die 13 
Gründungsmitglieder mit einem 
Geschenk geehrt und in einer 
Gedenkminute der verstorbe-
nen Mitglieder gedacht. Dem 
Patenverein den Inntallöwen 
Aigen wurde ein Geschenk 
überreicht, und die Patenschaft 
für das 20 jährige Bestehen 
der Inntallöwen im Jahre 2017  
zugesagt. 

Der  1. Vorstand Jackson 
bedankte sich bei den Spen-
der/innen, bei den Helfer/innen 
für das Gelingen des Festes 
und bei allen Unterstützern 
und Freunden der letzten 20 
Jahre. Nur so kann ein Verein 
bestehen und nur so kann ein 
wichtiger Grundsatz bei den 
Asbacher Löwen gelebt wer-
den, sich weiterhin sozial zu 
arrangieren. Seit dem Beste-
hen der Löwenfreunde sind ca. 
6000,- € gespendet worden. 

Zum Abschluss des Festes 
feierten noch alle Beteiligten 
mit dem Supermusiker Jörg 
Huber einen tollen Ausklang. 
Die Löwenfreunde sagen noch-
mals Danke.    

Christian Kukua

I Info  
Löwenfreunde Asbach  

Christian Kukua 
Mobil: 0170 5860779  
christian-kukua@t-online.de

Bei der Spendenaktion der Zuschauer sind  510,-€ zusammen-
gekommen. Die Löwenfreunde Asbach legten nochmals 500,- € 
drauf, so dass Vorstand Christian Kukua 1.010,- € an Dr. Matthias 
Haun (li) für „Humedica Ärzte” überreichen konnte. 

Vor dem Spiel begrüßte 1. Bürgermeister Franz Schönmoser  
(Mitte) bei  Sahara ähnlichen Temperaturen die zahlreichen 
Zuschauer und übergab an Christian Kukua (li) und Werner 
Thiel eine Spende für die Löwen.
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DANKE
Der Markt Rotthalmünster be dankt 
sich bei allen Inserenten, die durch 

ihre Anzeige zur Finanzierung  
unserer „MARKTINFO” beitragen.  

Bitte berücksichtigen Sie auch wei-
terhin unsere örtlichen Betriebe und 

vertrauen auf deren Leistungen.

Ihr  Franz Schönmoser 
1. Bürgermeister

 

Florian Messner, Tulpenstr. 23, 94094 Rotthalmünster 
Telefon: 08533-912 878 oder 0160-97506709

Unser Angebot für Sie:
• 1,8 to und 8,5 to Minibagger 
• Vertikutierer • Erdbohrer  • Rasenmäher                                                      
• Aushub-Arbeiten • Rüttelplatte 
• Motorhacke • Motorsense
• Bedienpersonal auf Wunsch 
Weitere Geräte auf Anfrage!!!

Messner`s Bagger- und
Gartengeräteverleih

Reparatur-Beratung-Verkauf:
Unterhaltungselektronik: Panasonic-Philips-Technisat-Kathrein

 Haushaltsgeräte: Miele-Liebherr-AEG-Siemens- Bosch-Neff usw.

Kosmetik
Farb- und Stilberatung

Kosmetische Fußpflege

Andrea Biller

Harham 1 - Malching

Telefon 08533 912003
info@andreabiller.de

Besuchen Sie uns auf den 
        Wochenmärkten
      des Dreibäderecks!!

Familienproduktion
Nicolo Leocata

Blumenstrasse 1
94094 Rotthalmünster
Tel: 08532 - 926 9829

 www.nicolos-olivenoel.de

Karosserie- und Achsvermessung
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Umbau Simbacher Str 13  

im Jahre 1900

Straßenbaustelle  
im Jahre 1900

Simbacher Str. 21  

im Jahre 1915

125 Jahre Meier Bau

Mit rund 1.500 Gästen, darunter viele der über 450 
Mitarbeiter, feierte die Josef Meier GmbH & Co. 
KG auf ihrem Betriebsgelände in Rotthalmünster 
ihr 125. Jubiläum. Die im Jahre 1890 gegründete 
Baufirma hat sich mittlerweile zu einem der 
größten regionalen Bauunternehmen entwickelt.

Bürgermeister Franz Schönmoser zeigte sich bei seiner 
Ansprache „stolz, eine so innovative Traditionsfirma vor 

Ort zu haben“.

Neben den Ansprachen der Geschäftsleitung und den Vertre-
tern aus Politik und Wirtschaft sorgte Mr. Bean für Erheiterung 
bei Groß und Klein.

Auch die Unterhaltungsprogrammpunkte: Geschicklich-
keitsbaggern, Panoramafahrt mit dem Autokran nach Oben, 
Rundgänge(als Führungen) fanden sehr großen Anklang. Neben-
bei gab es noch eine Firmenpräsentation sowie eine begehrte 
Verlosung und Kinderprogramm.

Nicht zuletzt ist natürlich für das leibliche Wohl aller Gäste, 
Mitarbeiter, Betriebsrentner und deren Partner und Kinder bes-
tens gesorgt worden.

25.000 Euro Erlös bei Spendenaktion

Aufgrund Spendenaktion und Verlosung sind insgesamt 25.000 
Euro zusammengekommen die für einen guten Zweck gespen-
det werden sollen. Der Betrag soll vorwiegend an umliegende 
Institutionen und Vereine verteilt werden. Alles in allem war es 
ein wirklich gelungenes Fest bei strahlendem Sonnenschein.

Firma Meier Bau

Fotos Meier Bau 

Erinnerungsfoto: v.l. die beiden Geschäftsführer Josef Huber 
und Richard Hofmann, Handwerkskammer-Präsident Dr. Georg 
Haber, sowie die Gesellschafter Andrea Arnold, Birgid Neu-
dauer und Rudolf Arnold.
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 » 1890 Die Baufirma Josef Meier wird von dem 22-jährigen 
JOSEF MEIER gegründet.

 » 1928  Der Firmengründer Josef Meier und sein Sohn An-
ton kommen bei einem Verkehrsunfall am Bahnübergang 
in Pattenham ums Leben.

 » 1929 Bauingenieur Rudolf Arnold übernimmt die Leitung 
des Unternehmens und heiratet 1930 ALOISIA Meier, die 
Tochter des verstorbenen Firmengründers.

 » 1940 Bau des Kieswerkes in Schlupfing.

 » 1956 Übernahme des Kieswerkes in Pocking/Haid

 » 1959 Bau des Asphaltmischwerkes in Pocking/Haid.

 » 1962 Bau des Transportbetonwerkes in Pocking/Haid.

 » 1964 Bauingenieur Rudolf Arnold bereitet die Übergabe 
der Geschäftsleitung an seinen Sohn Rudolf vor. Dieser 
verunglückt am 4. April tödlich bei einem Flugzeugabsturz.

 » 1972 Die Firmeninhaberin Aloisia Arnold stirbt am 28. De-
zember. Die Kinder ihres verunglückten Sohnes Rudolf Ar-
nold – Birgit, Rudolf und Andrea- sind nunmehr die neuen 
Eigentümer des Unternehmens.

 » 1980 Der Seniorchef, Rudolf Arnold, tritt – nunmehr 76-jäh-
rig- in den Ruhestand. Mit der Geschäftsleitung werden 
Bauingenieur Eckhardt Klora und Dipl.-Ing. Heinz Wild-
ner betraut.

 » 1990 100 JAHRE MEIER BAU mit Feier auf dem Kieswerk-
Gelände in Pocking

 » 1992 Bau des neuen Verwaltungsgebäudes in 
Rotthalmünster, Passauer Str. 24

 » 1992 Gründung der Kieswerk Haidhäuser GmbH

 » 1992 Die Meier Kran entsteht zunächst als 1 Mann-Abtei-
lung mit 1 Autokran (40 to.) der Josef Meier GmbH & Co. 
KG unter der Leitung von Herrn Rudolf Arnold 

 » 1992 Bau des 1. Golfplatzes in Englöd/Holzhäuser Bad 
Griesbach (9-Loch-Kurzbahnen) bis 2006 25 Golfplätze 
(Neubau, Umbau, Erweiterungen)

 » 1993 Gründung der Kieswerk Schlupfing GmbH

 » 2000 Neubau eines Transportbetonwerkes 

 » 2004 Geschäftsführer Ing. Eckhardt Klora tritt den Ruhe-
stand an. Neuer Geschäftsführer wird Herr Dipl.-Ing. (FH) 
Josef Huber

 » 2005 Gründung der Meier-Kran AG, Autokran und Schwer-
lasttransport, Vorstand Herr Rudolf Arnold mit einem Be-
stand von 12 Autokranen bis 300 to Hublast  und diver-
sen Fahrzeugen  

 » 2005 Gründung der Arnold Service AG, Vorstand Dipl.-
Ing.(FH) Josef Huber

 » 2009 Geschäftsführer Dipl.-Ing. Heinz Wildner tritt den 
Ruhestand an. Neuer Geschäftsführer wird Herr Dipl.-Ing.
(FH) Richard Hofmann

 » 2010 Gründung der Meier Bau GmbH & Co. KG in Tu-
meltsham Geschäftsführer Josef Huber, Richard Hofmann 

 » 2010 Gewerbeanmeldung der Bodenhofer Bau GmbH und 
Wildenauer Kies GmbH

 » 2012 Erweiterung der Abteilung Rohrleitungs- und Anlagen-
bau, Errichtung eines Stützpunktes bei Moosburg (2015: 
Zertifizierung in den höchsten Stufen Gas, Wasser Fern-
wärme G1W1 und FW1)

 » 2014 Erweiterung des Bürogebäudes

 » 2015 125 Jahr-Feier

125 Jahre Meier Bau

Baustofflager: Im  Baustofflager werden viele Bauartikel 
von A wie Absperrband über KG-Rohre, Schrauben, Schächte 
bis Z wie Zement zum Verkauf bereitgehalten. Ihr Ansprechpart-
ner: Herr Mayerhofer  08533/207-174

Unsere freien Lehrstellen und Stel-
lenangebote finden Sie unter: 

www.meier-bau.com.
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Rottalhalle

Fotos  EG. Eckert

Monatelang hatten die Akteure  vor 
und hinter der Bühne akribisch 

Texte gelernt, wöchentlich geprobt, sich 
einfallsreich kostümiert und  die Bühne der 
Rottalhalle in die Villa Kunterbunt verwan-
delt. Allein das aus dem Pinsel von Gerti 
Stephan entstandene Bühnenbild war eine 
Attraktion für sich.

Die Darsteller begeisterten das Publi-
kum ein ums andere Mal. Pippi – glän-
zend gespielt von Luisa Sporer - und ihr 
Äffchen Herr Nilsson bekamen es dabei 

mit der Tante Prysellius zu tun, die sie 
ins Kinderheim stecken wollte, kämpfte 
mit dem starken Adolf auf dem Jahrmarkt 
sowie den Räubern Blom und Donner-
Karlsson um ihre Goldstücke. Auch die 
Lehrerin in der Schule ließ Pippi mit ihren 
Kenntnissen in „Plutimikation“ schier ver-
zweifeln. Zusammen mit ihrem Freunden 
Tommy und Annika hatte Pippi viel Spaß. 
Als aber ihr Papa mit seinen Matrosen 
und der Hoppetosse anlegte, um Pippi 
abzuholen, machte sich allumfassende 
Trauer breit. Doch zur Freude aller ent-

Die Akteure vor ihrem Auftritt vorne von links: Vanessa Maier, Emily Lack-
ner, Milena Schnitzler, Felix Bauer, Anna Hrubes, Luisa Sporer, Johannes Sporer. 
Hinten stehend von links: Leitung Gerti Stephan, Robert Feichtinger, Kathrin Eckl, 
Steffi Daidrich, Hannah Pribil, Amelie Pribil, Emilia Härtl, Franziska Hrubes, Anna 
Maria Obernhuber!

Mit der bekannten Pippi- Musik, gespielt und gesungen vom Schulchor der 
Montessorischule unter der Leitung von Andrea Jungbauer, öffnete sich in der 
Rottalhalle der Vorhang für die Zuschauer.

Karola Obernhuber beim Schminken 
der jungen Schauspiel-Talente. Hier: 
Pippi -Luisa Sporer- wird für den Auftritt 
bepinselt.

Pippi Langstrumpf  
Kinder- und  

Jugendtheatergruppe 
begeisterte 
Trotz extremer Temperaturen 
fanden sich  über 200 

Zuschauer in der Rottalhalle 
ein, um die Geschichte der Pippi 

Langstrumpf als Theaterstück der 
Kinder- und Jugendtheatergruppe 

um Gerti Stephan mit zu erleben.

schied sich Pippi am Ende, in der Villa 
Kunterbunt zu bleiben.

Mit großem Applaus be lohn te das Pub-
likum die Akteure und zollte großen Res-
pekt und Anerkennung für diese nahezu 
fehlerfreie Darbietung. Ob da nicht so 
manches Schauspieltalent entdeckt wird.

Dank an die Mitwirkenden 
vor und hinter der Bühne

Lob, Dank und Anerkennung über-
brachte Bürgermeister Schönmoser. Er  
bedankte sich neben den Akteuren bei der 
Leiterin Gerti  Stephan, Andrea Jungbauer 
und den Mitwirkenden hinter der Bühne, 
besonders der tatkräftigen Unterstützung 
der Mütter der Darsteller und nicht zuletzt 
bei  den zahlreichen Spendern, die diese 
Aufführung erst möglich gemacht haben.

Am Ende waren sich alle einig, ein ein-
zigartiges Spektakel erlebt zu haben.

Christian Sporer

Villa Kunterbunt
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